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Telefonische Erreichbarkeit der 
Mitarbeiter des Amtes und Öffnungszeiten

Telefonnummer :	 03834 89510
Faxnummer :	 03834 895199 und 895149

LVB	 895110	 Frau Dr. Haack
Sekretariat	 895111	 Frau Großkopf

Hauptamt:
Schulen/Versicherungen 	 895143	 Frau Mittag
Lohn/Gehalt	 895113	 Frau Baumgard
Protokollbüro	 895114	 Frau Buutz
Auszubildende	 895116	 Frau Wolf

Ordnungsamt:
Leiter	 895120	 Herr Burgas
Sachbearbeiter	 895121	 Herr Falk
Meldestelle	 895122	 Frau Schliebner
Wohngeldstelle	 895123	 Frau Krey
Standesamt	 895115	 Frau Bratner

Fax	 895129

Bauamt:
Leiter	 895130	 Frau Neumann
Sachbearbeiter	 895131	 Herr Gaedtke
Sachbearbeiter	 895132	 Herr Berner
Sachbearbeiter	 895118	 Herr Schumann
Liegenschaften/Pachten	 895133	 Frau Volkmer

Fax	 895139

Finanzen:
Leiter	 895140	 Frau Schröter
Sachbearbeiterin	 895141	 Frau Sametzki
Steuerangelegenheiten	 895142	 Frau Termünde
Wasser- und Boden-
verband/Mieten
Kita/Tagesmütter	 895144	 Frau Seefeldt

Kassenleiter	 895150	 Frau Walz
Sachbearbeiterin	 895151	 Frau Kaulfuß
Vollstreckung	 895152	 Frau Zahn

Öffnungszeiten:
Montag	 geschlossen
Dienstag	 8:30 bis 12:00 Uhr und	 13:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch	 8:30 bis 12:00 Uhr	 geschlossen
Donnerstag	 geschlossen	 13:00 bis 17:00 Uhr
Freitag	 geschlossen

Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher Papierbeschaf-
fenheit. Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Dies-
bezügliche Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die Vervielfältigungs- und 
Nutzungsrechte der hier veröffentlichten Fotos, Bilder, Grafiken, Texte und auch Gestaltung liegen 
beim Verlag. Vervielfältigung nur mit schriftlicher Genehmigung des Urhebers.

Gemäß § 7 Abs. 4 des Landespressegesetzes für Mecklenburg-Vorpommern vom 6. Juni 1993 wird 
darauf hingewiesen, dass Gesellschafter des Verlages und der Druckerei letztlich sind: Edith Wit-
tich-Scholl, Michael Wittich, Georgia Wittich-Menne und Andrea Wittich-Bonk.

Verantwortlich:
Amtlicher Teil:	 Der Amtsvorsteher
Außeramtlicher Teil:	 Mike Groß (V. i. S. d. P.)
Anzeigenteil: 	 Jan Gohlke
Erscheinungsweise:	 monatlich
Auflage:	 4.800 Exemplare

Verlag + Druck
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Bekanntmachung des Amtes Landhagen über die 
Eröffnungsbilanz des Amtes zum 01.01.2012
Der Amtsausschuss Landhagen hat am 11.12.2014 die Feststellung 
der Eröffnungsbilanz beschlossen.
Der Beschluss (AMT/029/2014) über die Feststellung der Eröff-
nungsbilanz des Amtes Landhagen zum 01.01.2012 wird hiermit 
öffentlich bekanntgemacht.
Die Eröffnungsbilanz mit ihren Anlagen, sowie der abschließende 
Prüfvermerk des Rechnungsprüfungsausschusses liegen öffentlich im 
Amt Landhagen, Zimmer 1.06, zu den Öffnungszeiten aus.

Neuenkirchen, den 22.12.2014

gez. Neumann
Amtsvorsteher

Bekanntmachung
Amt Landhagen
Der Amtsvorsteher

Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015 
des Amtes Landhagen
Aufgrund der §§ 45 ff. Kommunalverfassung des Landes Mecklen-
burg-Vorpommern wird nach Beschluss des Amtsausschusses vom 
11.12.2014 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1 
Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015 wird
1. 	 im Ergebnishaushalt
	 a)	 der Gesamtbetrag der ordentlichen 
		  Erträge auf	 2.628.000 EUR
		  der Gesamtbetrag der ordentlichen 
		  Aufwendungen auf	 2.628.000 EUR
		  der Saldo der ordentlichen Erträge 
		  und Aufwendungen auf	 -0 EUR
	 b)	 der Gesamtbetrag der außer-
		  ordentlichen Erträge auf	 0 EUR
		  der Gesamtbetrag der 
		  außerordentlichen Aufwendungen auf	 0 EUR
		  der Saldo der außerordentlichen 
		  Erträge und Aufwendungen auf	 0 EUR
	 c)	 das Jahresergebnis vor Veränderung 
		  der Rücklagen auf	 0 EUR
		  die Einstellung in Rücklagen auf	 0 EUR
		  die Entnahmen aus Rücklagen auf	 0 EUR
		  das Jahresergebnis nach Veränderung 
		  der Rücklagen auf	 0 EUR
2. 	 im Finanzhaushalt
	 a)	 die ordentlichen Einzahlungen auf	 2.612.100 EUR
		  die ordentlichen Auszahlungen auf	 2.475.900 EUR
		  der Saldo der ordentlichen Ein- und 
		  Auszahlungen auf	 136.200 EUR
	 b)	 die außerordentlichen Einzahlungen auf	 0 EUR
		  die außerordentlichen Auszahlungen auf	 0 EUR
		  der Saldo der außerordentlichen 
		  Ein- und Auszahlungen auf	 0 EUR
	 c)	 die Einzahlungen aus Investitions-
		  tätigkeit auf	 0 EUR
		  die Auszahlungen aus Investitions-
		  tätigkeit auf	 45.800 EUR
		  der Saldo der Ein- und 
		  Auszahlungen aus Investitions-
		  tätigkeit auf	 -45.800 EUR
	 d)	 die Einzahlungen aus Finanzierungs-
		  tätigkeit auf	 73.100 EUR
		  die Auszahlungen aus Finanzierungs-
		  tätigkeit auf	 163.500 EUR

		  der Saldo der Ein- und 
		  Auszahlungen aus Finanzierungs-
		  tätigkeit auf	 -90.400 EUR
festgesetzt.

§ 2 
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4 
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
Der Höchstbetrag der Kredite 
zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird 
festgesetzt auf 	 260.900 EUR

§ 5 
Hebesätze
1. 	 Die Amtsumlage wird auf 16,22 v. H. der Umlagegrundla-

gen festgesetzt.
2. 	 Die Amtsumlagen für die übertragene Schulträgerschaft 

werden wie folgt festgesetzt:
2.1 	 Regionalschule mit Grundschule 
	 Neuenkirchen
2.1.1 	 Allgemeine Umlage	  1.400,00 EUR/Schüler
2.1.2. 	Umlage Grundschule 
	 Erweiterungsbau	  55,80 EUR/Schüler
2.1.3. 	Umlage Gesamtsanierung 
	 der Schule	  103,13 EUR/Schüler
2.2 	 Amtsgrundschule Dersekow	  1.462,00 EUR/Schüler

§ 6 
Stellen gemäß Stellenplan
Die Gesamtanzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen be-
trägt 27,71 Vollzeitäquivalente.

§ 7 
Eigenkapital
Nach vorläufigen, ungeprüften Angaben betrug der Stand des Ei-
genkapitales zum
31.12.2013	 5.165.701,01 EUR
31.12.2014	  5.194.301,01 EUR
31.12.2015 	 5.194.301,01 EUR

Neuenkirchen, 11.12.2014

gez. Neumann
Amtsvorsteher

Der Beschluss wird gemäß § 48 KV M-V bekannt gemacht. Die 
Haushaltssatzung und Anlagen liegen öffentlich im Amt Landha-
gen, Zimmer 1.06, zu den Öffnungszeiten aus.

Satzung der Gemeinde Mesekenhagen  
über die Erhebung von Beiträgen für den  
Ausbau von Straßen, Wegen und Plätzen

Straßenausbaubeitragssatzung

Auf Grund des § 5 der Kommunalverfassung des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern in der Fassung der Bekanntmachung vom 
08. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 205) und der §§ 1, 2,7 und 8 der 
Neufassung des Kommunalabgabengesetzes des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern vom 12.April 2005 (GVOBl. M-V 2005, S. 
146) wird die nach Beschlussfassung der Gemeindevertretung und 
nach Anzeige und Genehmigung durch die Rechtsaufsichtsbehör-
de des Landkreises Vorpommern-Greifswald erlassene Satzung 
der Gemeinde Mesekenhagen über die Erhebung von Beiträgen 
für den Ausbau von Straßen, Wegen und Plätzen (Straßenausbau-
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beitragssatzung) und deren Änderungen im zusammengefassten 
Wortlaut in der geltenden Fassung bekannt gegeben:
Die Zusammenfassung beinhaltet die:
- 	 Satzung 	 vom 13.10.2003
- 	 1. Satzung zur Änderung der Satzung 	 vom 24.11.2014

§ 1
Allgemeines
Zur teilweisen Deckung des Aufwandes für die Anschaffung, Her-
stellung, den Umbau, die Verbesserung, Erweiterung und Erneue-
rung von öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen, auch wenn sie 
nicht zum Anbau bestimmt sind, erhebt die Gemeinde Mesekenha-
gen Beiträge von den Beitragspflichtigen des § 2, denen durch die 
Möglichkeit der Inanspruchnahme dieser Einrichtungen Vorteile er-
wachsen. Zu den Einrichtungen gehören auch Wohnwege, die aus 
tatsächlichen oder rechtlichen Gründen nicht mit Kraftfahrzeugen 
befahren werden können, sowie Wirtschaftswege.

§ 2
Beitragspflichtige
Beitragspflichtig ist derjenige, der im Zeitpunkt der Bekanntga-
be des Beitragsbescheides Eigentümer des Grundstückes oder zur 
Nutzung des Grundstücks dinglich Berechtigter ist. Bei einem erb-
baubelasteten Grundstück ist der Erbbauberechtigte an Stelle des 
Eigentümers beitragspflichtig. Ist das Grundstück mit einem ding-
lichen Nutzungsrecht nach Artikel 233
§ 4 des Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch belastet, so 
ist der Inhaber dieses Rechtes an stelle des Eigentümers beitragspflich-
tig. Mehrere Beitragspflichtige haften als Gesamtschuldner; bei Woh-
nungs- und Teileigentum sind die einzelnen Wohnungs- und Teileigen-
tümer nur entsprechend ihrem Miteigentumsanteil beitragspflichtig.

§ 3
Beitragsfähiger Aufwand und Vorteilsregelung
(1) Der beitragsfähige Aufwand wird nach den tatsächlichen Ko-
sten ermittelt.
(2) Zum beitragsfähigen Aufwand gehören 	 Anteile der 
Beitragspflichtigen am
insbesondere die Kosten für	 beitragsfähigen Aufwand
		  Anlieger-	 Innerorts	 Haupt-
		  straße	 straße	 verkehr-
				    straße
1.	 Fahrbahn (einschl. 	 90 % 	 40 % 	 20 %
	 Sicherheits-
 	 streifen, Rinnensteine
2.	 Radwege (einschließlich	 90 % 	 40 % 	 20 %
 	 Sicherheitsstreifen
3.	 Kombinierte Geh- und 	 75 % 	 50 % 	 40 %
	 Radwege 
	 (einschließl. Sicherheits-
	  streifen und Bordsteine
4.	 Gehwege (einschl. 	 90 % 	 40 % 	 20 %
	 Sicherheits- 
 	 streifen und Bordsteine
5.	 Unselbständige Park- und 	 75 % 	 50 % 	 40 %
 	 Abstellflächen
6.	 Unselbständige 	 75 % 	 50 % 	 40 %
	 Grünanlagen, 
 	 Straßenbegleitgrün
7.	 Beleuchtungseinrichtungen 	 75 % 	 50 % 	 40 %
8.	 Straßenentwässerung 	 75 % 	 50 % 	 40 %
9.	 Bushaltebuchten 	 75 % 	 40 % 	 20 %
10.	Verkehrsberuhigte Bereiche 	 75 % 	 45 % 	 -
 	 und Mischflächen
11.	Fußgängerzonen 	 55 %
12.	Außenbereichsstraßen 	 siehe § 3 Absatz 3
13.	Unbefahrbare Wohnwege 	 55 %

Zum beitragsfähigen Aufwand gehören ferner die Kosten für
-	 den Erwerb der erforderlichen Grundflächen einschließlich der 

der beitragsfähigen Maßnahme zuzuordnenden Ausgleichs- 
und Ersatzflächen

-	 (hierzu gehört auch der Wert der von der Gemeinde aus ihrem 
Vermögen bereitgestellten Flächen im Zeitpunkt der Bereitstellung)

-	 die Freilegung der Flächen,
-	 die Möblierung einschließlich Absperreinrichtungen, Pflanzbe-

hälter und Spielgeräte
-	 Böschungen, Schutz- und Stützmauern,
-	 Bauleitungs- und Planungskosten eines Ingenieurbüros
-	 Den Anschluss an andere Einrichtungen.
Sie werden der jeweiligen Teileinrichtung (Nr. 1 - 13) entspre-
chend zugeordnet.
(3) Straßen und Wege, die nicht zum Anbau bestimmt sind (Au-
ßenbereichsstraßen),
a)	 die überwiegend der Bewirtschaftung von Feld- und Waldgrund-

stücken dienen und keine Gemeindeverbindungsfunktion haben 
(Wirtschaftswege), werden den Anliegerstraßen gleichgestellt,

b)	 die überwiegend der Verbindung von Ortsteilen und anderen 
Verkehrswegen innerhalb des Gemeindegebiets dienen (§ 3 
Nr. 3b zweite und dritte Alternative StrWG M-V), werden den 
Innerortsstraßen gleichgestellt,

c)	 die überwiegend dem nachbarlichen Verkehr der Gemeinden 
dienen (§ 3 Nr. 3b erste Alternative StWG M-V), werden den 
Hauptverkehrsstraßen gleichgestellt.

(4) Die Anteile am beitragsfähigen Aufwand, die nicht nach Ab-
satz 2 umgelegt werden, werden als Abgeltung des öffentlichen In-
teresses von der Gemeinde getragen.
(5) Im Sinne des Absatzes 2 gelten als
1.	 Anliegerstraßen
	 Straßen, Wege und Plätze, die ausschließlich oder überwie-

gend der Erschließung der angrenzenden oder durch private 
Zuwegung mit ihnen verbundene Grundstücke dienen,

2.	 Innerortsstraßen
	 Straßen, Wege und Plätze, die weder überwiegend der Er-

schließung von Grundstücken noch überwiegend dem überört-
lichen Durchgangsverkehr dienen,

3.	 Hauptverkehrsstraßen
	 Straßen, Wege und Plätze (hauptsächlich Bundes-, Landes, und 

Kreisstraßen), die neben der Erschließung von Grundstücken 
und neben der Aufnahme von innerörtlichem Verkehr überwie-
gend dem überötlichen Durchgangsverkehr dienen,

4. 	Verkehrsberuhigte Bereiche
 	 Straßen, Wege und Plätze, die als Anliegerstaße oder (in Aus-

nahmefällen) als Innerortsstraße nach der Straßenverkehrsord-
nung entsprechend gekennzeichnet sind. Sie sind als Misch-
fläche ausgestaltet und dürfen in ihrer ganzen Breite von allen 
Verkehrsteilnehmern benutzt werden.

(6) Die Gemeinde kann durch Satzung vor Entstehen der Beitrags-
pflicht bestimmen, dass auch nicht in Absatz 2 genannte Kosten 
zum beitragsfähigen Aufwand gehören.
(7) Der Aufwand für die Fahrbahnen der Ortsdurchfahrten von 
Bundes-, Landes- und Kreisstraßen ist nur insoweit beitragsfähig, 
sofern die Fahrbahnen breiter sind als die
anschließenden freien Strecken. Nicht beitragsfähig ist der Auf-
wand für Brücken, Tunnel und Unterführungen mit den dazugehö-
rigen Rampen.
(8) Zuschüsse sind, soweit der Zuschussgeber nichts anderes be-
stimmt hat, vorrangig zur Deckung des öffentlichen Anteils und nur, 
soweit sie diesen übersteigen, zur Deckung des übrigen Aufwandes 
zu verwenden.

§ 4
Abrechnungsgebiet
(1) Das Abrechnungsgebiet bilden die Grundstücke, von denen aus 
wegen ihren räumlich engen Beziehung zur ausgebauten Einrichtung 
eine qualifizierte Inanspruchnahme dieser Einrichtung eröffnet wird.
(2) Wird ein Abschnitt einer Anlage oder werden zu einer Abrech-
nungseinheit zusammengefasste Anlagen abgerechnet, bilden der 
Abschnitt bzw. die Abrechnungseinheit das Abrechnungsgebiet.

§ 5
Beitragsmaßstab
(1) Der nach § 3 ermittelte, auf die Beitragspflichtigen entfallende 
Anteil am beitragsfähigen Aufwand wird nach der gewichteten 
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Grundstücksfläche auf die das Abrechnungsgebiet (§ 4) bildenden 
Grundstücke verteilt.
(2) Für die Ermittlung der Grundstücksflächen gilt:
1.	 Soweit Grundstücke im Bereich eines Bebauungsplanes (§ 30 

BauGB) oder in einem Gebiet, für das die Gemeinde beschlos-
sen hat, einen Bebauungsplan aufzustellen (§ 33 BauGB), lie-
gen, wird die Fläche, auf die der Bebauungsplan bzw. der 
Bebauungsplanentwurf die bauliche, gewerbliche, industrielle 
oder vergleichbare Nutzungsfestsetzung bezieht, in vollem Um-
fang (Vervielfältiger 1,0) berücksichtigt. Für Teile der Grund-
stücksfläche, auf die der Bebauungsplan die bauliche, gewerb-
liche, industrielle oder vergleichbare Nutzungsfestsetzung nicht 
bezieht oder Grundstücke, die danach nicht baulich, gewerb-
lich, industriell oder in vergleichbarer Weise nutzbar sind, gilt 
ein Vervielfältiger von 0,02.

2.	 Liegt ein Grundstück nicht im Geltungsbereich eines Bebau-
ungsplanes, aber im unbeplanten Innenbereich (§ 34 BauGB) 
oder im Geltungsbereich einer Satzung nach § 35 Abs. 6 
BauGB (Außenbereichssatzung) wird die Grundstücksfläche, 
die baulich, gewerblich, industriell oder vergleichbar genutzt 
wird oder genutzt werden kann, in vollem Umfang (Vervielfälti-
ger 1,0) berücksichtigt.

3.	 Liegt ein Grundstück teilweise im Geltungsbereich einer Innen-
bereichssatzung nach (§ 34 (4) BauGB) oder teilweise im Gel-
tungsbereich einer Satzung nach (§ 35 BauGB Abs. 6 BauGB 
(Außenbereichssatzung) und im Übrigen mit seiner Restfläche 
im Außenbereich wird eine Fläche bis zur Tiefe der Innenbe-
reichssatzung bzw. der Außenbereichssatzung in vollem Um-
fang (Vervielfältiger 1,0) berücksichtigt. Wird das Grundstück 
über die Tiefe der Innenbereichssatzung bzw. der Außenbe-
reichssatzung hinaus baulich, gewerblich, industriell oder ver-
gleichbar genutzt, wird die Fläche bis zum Ende dieser Nut-
zung zu Grunde gelegt. Als Bebauung in diesem Sinne gelten 
nicht untergeordnete Baulichkeiten, die nicht mehr als 15 cbm 
Brutto-Rauminhalt haben. Für die vorstehenden Regelungen 
dient zur Abgrenzung der baulich, gewerblich, industriell oder 
vergleichbar genutzten Grundstücksfläche eine Linie in gleich-
mäßigem Abstand von der Straße, dem Weg oder dem Platz.

Der Abstand wird:
a)	 bei Grundstücken, die an die Straße, den Weg oder den Platz 

angrenzen, von der Straßengrenze aus gemessen,
b)	 bei Grundstücken, die mit der Straße, dem Weg oder dem 

Platz nur durch eine Zuwegung verbunden sind, vom Ende der 
Zuwegung an gemessen.

Die über die nach den vorstehenden Tiefenbegrenzungsregelungen 
hinausgehenden Flächen des Grundstücks, die nicht baulich, ge-
werblich, industriell oder vergleichbar genutzt werden oder genutzt 
werden können, werden mit dem Vervielfältiger 0,02 angesetzt.
3. 	 Für bebaute Grundstücke im Außenbereich (§ 35 Bau-GB) wird 

als Grundstücksfläche für den bebauten Teil die mit Gebäuden 
überbaute Fläche mit dem Vervielfältigter 5 berücksichtigt; höch-
stens wird die tatsächliche Grundstücksgröße berücksichtigt. Für 
unbebaute gewerblich oder industriell genutzte Grundstücke im 
Außenbereich wird die so genutzte Grundstücksfläche mit dem 
Vervielfältiger 1,0 berücksichtigt. Der jeweils übrige Teil der 
Grundstücksfläche wird mit dem Vervielfältiger 0,02 berücksich-
tigt. Für alle anderen unbebauten Grundstücke im Außenbereich, 
insbesondere land- und forstwirtschaftlich genutzte, wird die 
Grundstücksfläche mit dem Vervielfältiger 0,02 angesetzt.

4. 	An Stelle der in Ziffer 1 bis 4 geregelten Vervielfältiger wird die 
Grundstücksfläche bei nachfolgenden Funktionen in den Fällen 
der Ziffer 1 auf Grund der zulässigen, in den Fällen der Ziffer 
2,3 und 4 auf Grund der tatsächlichen Nutzungen nach nach-
stehender Tabelle ermittelt:

	 a) 	 Friedhöfe	 0,3
	 b) 	 Sportplätze	 0,3
	 c) 	 Kleingärten	 0,5
	 d) 	 Freibäder	 0,5
	 e) 	 Campingplätze	 0,7
	 f) 	 Abfallbeseitigungseinrichtungen	 1,0
	 g) 	 Kiesgruben	 1,0

	 h) 	 Gartenbaubetriebe und Baumschulen 
		  ohne Gewächshausflächen	 0,5
	 i) 	 Gartenbaubetriebe mit Gewächshausflächen	 0,7
	 j) 	 Teichanlagen, die zur Fischzucht dienen	 0,05
(3) Zur Berücksichtigung des unterschiedlichen Maßes der Nutzung 
wird die nach Absatz 2 Nr. 1 bis 4 ermittelte Fläche - ohne die mit 
dem Faktor 0,02 berücksichtigten Flächen - vervielfacht mit
a)	 1,0 bei einer Bebaubarkeit mit einem Vollgeschoss,
b)	 1,3 bei einer Bebaubarkeit mit zwei Vollgeschossen,
c)	 1,5 bei einer Bebaubarkeit mit drei Vollgeschossen,
d)	 1,6 bei einer Bebaubarkeit mit vier und fünf Vollgeschossen,
e)	 1,7 bei einer Bebaubarkeit mit sechs oder mehr Vollgeschossen.
(4) Als Zahl der Vollgeschosse nach Absatz 3 gilt
1. 	 soweit ein Bebauungsplan besteht,
	 a)	 die darin festgesetzte höchstzulässige Zahl der Vollgeschosse
	 b)	 bei Grundstücken, für die die Zahl der Vollgeschosse nicht 

festgesetzt ist, sondern nur die Höhe der bauliche Anlagen 
angegeben ist, die durch 3,5 geteilte höchstzulässige Ge-
bäudehöhe auf ganze Zahlen auf- oder abgerundet,

	 c)	 bei Grundstücken, für die nur eine Baumassenzahl festge-
setzt ist, die Baumassenzahl geteilt durch 3,5, auf ganze 
Zahlen auf- oder abgerundet,

	 d)	 bei Grundstücken, für die gewerbliche oder industrielle 
Nutzung ohne Bebauung festgesetzt ist, die Zahl von einem 
Vollgeschoss,

	 e)	 bei Grundstücken, für die tatsächlichen eine höhere als die 
festgesetzte Zahl der Vollgeschosse zugelassen oder vor-
handen ist, ist diese zu Grunde zu legen; dies gilt entspre-
chend, wenn die zulässige Baumassenzahl oder die höchst-
zulässige Gebäudehöhe überschritten werden.

2.	 soweit keine Festsetzung besteht,
	 a)	 bei bebauten Grundstücken, die Zahl der tatsächlichen vor-

handene Vollgeschosse,
	 b)	 bei unbebauten aber bebaubaren Grundstücken die Zahl 

der in der näheren Umgebung überwiegend vorhandenen 
Geschosse,

	 c)	 bei Grundstücken, die mit einer Kirche bebaut sind, wird 
die Kirche als eingeschossiges Gebäude behandelt

	 d)	 bei Grundstücken, auf denen nur Garagen oder Stellplätze 
errichtet werden dürfen, die Zahl von einem Vollgeschoss je 
Nutzungsebene.

3.	 Ist eine Geschosszahl wegen der Besonderheiten des Bauwerks 
nicht feststellbar, werden bei gewerblich oder industriell nutz-
baren Grundstücken als Höhe eines zulässigen Geschosses im 
Sinne dieser Satzung 3,50 m und bei allen in anderer Weise 
nutzbaren Grundstücke 2,60 m zu Grunde gelegt.

(5) Zur Berücksichtigung der unterschiedlichen Art der Nutzung 
wird die nach Absatz 3 ermittelte Fläche vervielfacht mit
a)	 1,3, wenn das Grundstück innerhalb eines tatsächlichen bestehen-

den (§ 34 Absatz 2 BauGB) oder durch Bebauungsplan ausge-
wiesenes Wohngebietes (§§ 3, 4 u. 4a Baunutzungsverordnung 
- BauNVO), Dorfgebietes (§ 5 BauNVO) oder Mischgebietes (§ 6 
BauNVO) oder ohne entsprechende Gebietsfestsetzung innerhalb 
eines Bebauungsplangebietes überwiegend gewerblich oder über-
wiegend in einer der gewerblichen Nutzung ähnlichen Weise (z. 
B. Verwaltungs-, Schul-, Post-, Bahnhofsgebäude, Parkhaus, Pra-
xen für Freie Berufe, Museen) genutzt wird,

b)	 1,5, wenn das Grundstück innerhalb eines tatsächlich beste-
henden (§ 34 Abs. 2 BauGB) oder durch Bebauungsplan aus-
gewiesenen Gewerbegebietes (§ 8 BauNVO), Industriegebietes 
(§ 9 BauNVO), Kerngebietes (§ 7 BauNVO) oder sonstigen 
Sondergebietes (§ 11 BauNVO) liegt.

(6) Bei Grundstücken in Wohngebieten i. S. §§ 2 - 5 und 10 
BauNVO sowie bei Wohngrundstücken in Gebieten nach § 6 
BauNVO (Mischgebiete), die durch mehrere Straßen, Wege oder 
Plätze erschlossen sind, wird der sich nach § 5 ergebende Betrag 
nur zu zwei Dritteln erhoben.

§ 6
Kostenspaltung
Der Beitrag kann für die im § 3 Absatz 2 Nr. 1 - 8 genannten Tei-
leinrichtungen selbständig erhoben werden (Kostenspaltung).
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§ 7
Vorausleistungen
Auf die künftige Beitragsschuld können angemessene Vorauslei-
stungen verlangt werden, sobald mit der Durchführung der Maß-
nahme begonnen worden ist. Die Vorausleistung ist mit der endgül-
tigen Beitragsschuld zu verrechnen, auch wenn der Vorausleistende 
nicht endgültig beitragspflichtig ist.

§ 8
Ablösung des Beitrages
Vor Entstehen der Beitragspflicht kann die Ablösung durch öffent-
lich-rechtlichen Vertrag vereinbart werden. Der Ablösungsbetrag 
richtet sich nach der voraussichtlichen Höhe des nach Maßgabe 
dieser Satzung entstehenden Beitrages. Ein Rechtsanspruch auf Ab-
lösung besteht nicht. Durch Zahlung des Ablösungsbetrages wird 
die Beitragspflicht endgültig abgegolten.

§ 9
Entstehen der Beitragspflicht
Die Beitragspflicht entsteht mit dem Abschluss der Baumaßnahme, 
sobald die Kosten feststehen und der erforderliche Grunderwerb 
grundbuchrechtlich durchgeführt ist. Das ist frühestens der Zeit-
punkt des Eingangs der letzten Unternehmerrechnung.

§ 10
Veranlagung, Fälligkeit
Der Beitrag bzw. die Vorausleistung wird durch Bescheid festge-
setzt und einen Monat nach Bekanntgabe des Bescheides fällig.

§ 11
In-Kraft-Treten
Die Satzung und die 1. Änderung zur Satzung sind in Kraft getre-
ten am:
- 	 Satzung vom 13.10.2003 rückwirkend zum 01.10.2003
- 	 1. Satzung zur Änderung der Satzung vom 24.11.2014 rück-

wirkend zum 01.03.2013

1. Satzung zur Änderung der Satzung  
der Gemeinde Mesekenhagen über die Erhebung 
von Beiträgen für die Anschaffung, Herstellung, 
Verbesserung, Erweiterung, Erneuerung und den 
Umbau von Straßen, Wegen und Plätzen
Auf Grund des § 5 der Kommunalverfassung des Landes Mecklen-
burg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 08. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 205), und der §§ 1, 2, 7 und 
8 der Neufassung des Kommunalabgabengesetzes KAG M-V vom 
12. April 2005 (GVOBl. M-V 2005, S. 146) wird nach Beschlussfas-
sung der Gemeindevertretung vom 24.11.2014 die 1. Satzung zur 
Änderung der Satzung der Gemeinde Mesekenhagen über die Erhe-
bung von Beiträgen für die Anschaffung, Herstellung, Verbesserung, 
Erweiterung und den Umbau von Straßen, Wegen und Plätzen (Stra-
ßenausbaubeitragssatzung) rückwirkend zum 01.03.2013 erlassen. 

Artikel 1 
1. Satzung zur Änderung der Straßenausbaubeitragssatzung
Die Straßenausbaubeitragssatzung der Gemeinde Mesekenhagen 
vom 02. Februar 2004 wird wie folgt geändert:

§ 1
Allgemeines
Zur teilweisen Deckung des Aufwandes für die Anschaffung, die 
Herstellung, die Verbesserung, Erweiterung, Erneuerung und den 
Umbau von öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen, auch wenn 
sie nicht zum Anbau bestimmt sind, erhebt die Gemeinde Mese-
kenhagen Beiträge von den Beitragspflichtigen des § 2, denen 
durch die Möglichkeit der Inanspruchnahme dieser Einrichtungen 

Vorteile erwachsen. Zu den Einrichtungen gehören auch Wohn-
wege, die aus tatsächlichen oder rechtlichen Gründen nicht mit 
Kraftfahrzeugen befahren werden können, sowie Wirtschaftswege.

§ 2
Beitragspflichtige
Beitragspflichtig ist derjenige, der im Zeitpunkt der Bekanntgabe 
des Beitragsbescheides Eigentümer des Grundstückes ist. Bei einem 
erbbaubelasteten Grundstück ist der Erbbauberechtigte an Stel-
le des Eigentümers beitragspflichtig. Ist das Grundstück mit einem 
dinglichen Nutzungsrecht nach Artikel 233 § 4 des Einführungs-
gesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch belastet, so ist der Inhaber 
dieses Rechtes anstelle des Eigentümers beitragspflichtig. Mehrere 
Beitragspflichtige haften als Gesamtschuldner; bei Wohnungs- und 
Teileigentum sind die einzelnen Wohnungs- und Teileigentümer nur 
entsprechend ihrem Miteigentumsanteil beitragspflichtig.

§ 5
Beitragsmaßstab
(2) für die Ermittlung der Grundstücksflächen gilt:
3. Liegt ein Grundstück teilweise im Geltungsbereich einer Innen-
bereichssatzung nach (§ 34 (4) BauGB) oder teilweise im Gel-
tungsbereich einer Satzung nach (§ 35 BauGB Abs. 6 BauGB 
(Außenbereichssatzung) und im Übrigen mit seiner Restfläche im 
Außenbereich wird eine Fläche bis zur Tiefe der Innenbereichssat-
zung bzw. der Außenbereichssatzung in vollem Umfang (Verviel-
fältiger 1,0) berücksichtigt. Wird das Grundstück über die Tiefe der 
Innenbereichssatzung bzw. der Außenbereichssatzung hinaus bau-
lich, gewerblich, industriell oder vergleichbar genutzt, wird die Flä-
che bis zum Ende dieser Nutzung zu Grunde gelegt. Als Bebauung 
in diesem Sinne gelten nicht untergeordnete Baulichkeiten, die nicht 
mehr als 15 cbm Brutto-Rauminhalt haben. Für die vorstehenden Re-
gelungen dient zur Abgrenzung der baulich, gewerblich, industriell 
oder vergleichbar genutzten Grundstücksfläche eine Linie in gleich-
mäßigem Abstand von der Straße, dem Weg oder dem Platz.

Der Abstand wird:
a)	 bei Grundstücken, die an die Straße, den Weg oder den Platz 

angrenzen, von der Straßengrenze aus gemessen,
b)	 bei Grundstücken, die mit der Straße, dem Weg oder dem 

Platz nur durch eine Zuwegung verbunden sind, vom Ende der 
Zuwegung an gemessen.

Die über die nach den vorstehenden Tiefenbegrenzungsregelungen 
hinausgehenden Flächen des Grundstücks, die nicht baulich, ge-
werblich, industriell oder vergleichbar genutzt werden oder genutzt 
werden können, werden mit dem Vervielfältiger 0,02 angesetzt.

Artikel 2 - Inkrafttreten
Die 1. Satzung zur Änderung der Straßenausbaubeitragssatzung 
tritt nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung rückwirkend zum 
01.03.2013 in Kraft.

Der unteren Rechtsaufsichtsbehörde des Landkreises Vorpommern 
Greifswald angezeigt am: 03.12.2014.
Öffentliche Bekanntmachung im „Mitteilungsblatt des Amtes Land-
hagen“ Nr. 01 vom: 21.01.2015.

4. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung  
der Gemeinde Weitenhagen
Auf der Grundlage des § 5 der Kommunalverfassung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 13. Juli 2011 (GVOBl. M-V S. 777), wird nach 
Beschluss der Gemeindevertretung vom 18.12.2014 und nach 
Anzeige bei der Rechtsaufsichtsbehörde des Landkreises Vor-
pommern-Greifswald nachfolgende 4. Satzung zur Änderung der 
Hauptsatzung der Gemeinde Weitenhagen erlassen.
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Artikel 1 - Änderung der Hauptsatzung
Die Hauptsatzung der Gemeinde Weitenhagen vom 30.09.2004 
mit ihren Satzungen zur Änderung der Hauptsatzung Nr. 1-3 wird 
wie folgt geändert:

Die Bezeichnung Bürgermeister wird durch die Bezeichnung  
Bürgermeisterin in der gesamten Satzung ersetzt.

§ 6 Entschädigungen lautet wie folgt:

§ 6
Entschädigungen
(1) Die Mitglieder der Gemeindevertretung erhalten für die Teilnah-
me an Sitzungen 
-	 der Gemeindevertretung
-	 der Ausschüsse in die sie gewählt worden sind
eine sitzungsbezogene Aufwands-
entschädigung in Höhe von 	 35 EUR
(2) Sachkundige Einwohnerinnen und Einwohner 
erhalten für die Teilnahme an Sitzungen der 
Ausschüsse in die sie gewählt worden 
sind eine sitzungsbezogene Aufwands-
entschädigung in Höhe von 	 35 EUR 
(3) Ausschussvorsitzende und deren 
Vertreterinnen oder Vertreter erhalten für 
die Sitzungsleitung eine 
sitzungsbezogene Aufwandsentschädigung 
in Höhe von 	 50 EUR.
(4) Die Bürgermeisterin erhält 
nach der Entschädigungsverordnung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern in ihrer jeweiligen 
Fassung eine funktionsbezogene 
Entschädigung in Höhe von 	 850,- EUR/Monat.
(5) Der Stellvertretung der Bürgermeisterin wird nach Maßgabe der 
Entschädigungsverordnung für besondere Tätigkeit bei der Verhin-
derung der Bürgermeisterin je nach Dauer der Vertretung eine ent-
sprechende Aufwandsentschädigung gewährt. 
Vertretung bei Sprechstunden:	 25 EUR oder
Vertretung bei GV-Sitzungen:	 50 EUR oder

Dabei darf der Höchstbetrag von monatlich 20 % (für die 1. Stell-
vertretende Person) bzw. 10 % (für die 2. Stellvertretende Person) 
der Bürgermeisterentschädigung nicht überschritten werden.
Nach drei Monaten Vertretung entfällt die Aufwandsentschädigung 
für die Bürgermeisterin und die stellvertretende Person erhält die 
volle Aufwandsentschädigung nach Abs. 4.
(6) Für die Vertretung gemeindlicher Interessen in den  Wasser-und 
Bodenverbänden „Ryck-Ziese“ und  „Mittlere Peene“ wird gemäß 
§ 19 Abs.4  KV  M-V i. V. m. der EntschVO M-V in ihrer jewei-
ligen Fassung für die Teilnahme an den Sitzungen der Verbands-
versammlungen pro Sitzung eine sitzungsbezogene Aufwandsent-
schädigung in Höhe von 20,- EUR gezahlt. 
Zusätzlich zur sitzungsbezogenen Aufwandsentschädigung wird 
Reisekostenvergütung entsprechend der  EntschVO M-V in ihrer je-
weiligen Fassung gewährt.
(7) Es können nicht mehrere Sitzungsgelder an einem Tag gewährt 
werden.

Artikel 2 - Inkrafttreten
Die Satzung tritt zum 01.01.2015 in Kraft.

Hinweis:
Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und Form-
vorschriften verstoßen wurde, können diese Verstöße entsprechend 
§ 5 Abs. 5 KV M-V nur innerhalb eines Jahres bei der Gemeinde 
Weitenhagen (über das Amt Landhagen) geltend gemacht werden. 

Die Frist gilt nicht für die Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs- 
oder Bekanntmachungsvorschriften.

Der unteren Rechtsaufsichtsbehörde 
des Landkreises Vorpommern-Greifswald 
angezeigt am: 	 19.12.2014

Öffentliche Bekanntmachung im 
„Mitteilungsblatt des Amtes Landhagen“ 
Nr.: 01/15 vom:	 21.01.2015

Jahresabschluss der Verwaltungs- und  
Wohnungsbaugesellschaft Hanshagen mbH  
zum 31. Dezember 2013
1. 	Die Domus AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft hat dem Jah-

resabschluss und dem Lagebericht der Verwaltungs- und Woh-
nungsbaugesellschaft Hanshagen mbH, Hanshagen, für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2013 bis zum 31. Dezember 
2013 den am 27.Juni 2014 in Schwerin unterzeichneten unein-
geschränkten Bestätigungsvermerk wie folgt erteilt:

	 Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
	 Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung ertei-

len wir mit Datum vom 27. Juni 2014 den nachstehenden mit 
einem Hinweis versehenen uneingeschränkten Bestätigungsver-
merk:

	 Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Ge-
winn- und Verlustrechnung sowie Anhang- unter Einbeziehung 
der Buchführung und den Lagebericht der 

	 Verwaltungs- und Wohnungsbaugesellschaft Hanshagen 
mbH, Hanshagen

	 für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2013 
geprüft. Durch § 13 Abs. 3 KPG M-V wurde der Prüfungsge-
genstand erweitert. Die Prüfung erstreckt sich daher auch auf 
die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft i. S. v. § 53 
Abs. 1 Nr. 2 HGrG. Die Buchführung und die Aufstellung von 
Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handels-
rechtlichen Vorschriften und ergänzenden landesrechtlichen 
Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell-
schaftsvertrags und die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesell-
schaft liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 
der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der 
von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jah-
resabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den 
Lagebericht sowie über die wirtschaftlichen Verhältnisse der 
Gesellschaft abzugeben.

	 Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB 
und § 13 Abs. 3 KPG M-V unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. 
Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 
Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des 
durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht ver-
mittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage we-
sentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden 
und dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, 
ob die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft Anlass zu 
Beanstandungen geben. Bei der Festlegung der Prüfungshand-
lungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 
über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft 
sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im 
Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungs-
legungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise 
für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebe-
richt überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die 
Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzie-
rungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der ge-
setzlichen Vertreter der Gesellschaft sowie die Würdigung der 
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Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 
Die Prüfung der wirtschaftlichen Verhältnisse haben wir darü-
ber hinaus entsprechend den vom IDW festgestellten Grundsät-
zen zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung 
und der wirtschaftlichen Verhältnisse gemäß § 53 HGrG vor-
genommen. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

	 Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
	 Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-

nenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den deut-
schen handelsrechtlichen und den ergänzenden landesrecht-
lichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des 
Gesellschaftsvertrags und vermittelt unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang 
mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes 
Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

	 Die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft geben nach 
unserer Beurteilung keinen Anlass zu wesentlichen Beanstan-
dungen.

	 Ohne diese Beurteilung einzuschränken, weisen wir ausdrück-
lich auf die Ausführungen im Lagebericht unter Abschnitt 4. 
„Prognose-, Chancen- und Risikobericht“ hin. Dort führt die 
Geschäftsführung aus, dass die wirtschaftliche Situation der 
Gesellschaft künftig durch Abfindungsansprüche ehemaliger 
Gesellschafter, die im Rahmen eines Rechtsverfahrens geltend 
gemacht werden, belastet werden könnte.

Schwerin, den 27. Juni 2014

DOMUS AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft
Zweigniederlassung Schwerin

Kobarg	 Feld
Wirtschaftsprüfer	 Wirtschaftsprüfer

2. 	Am 03.12.2014 wurde über die Feststellung des Jahresabschlus-
ses zum 31.12.2013 folgender Gesellschafterbeschluss gefasst:

	 1. 	 Die Gesellschafterversammlung stellt das Ergebnis zum 
Jahresabschluss 2013 mit 44.347,56 EUR fest. Der Ge-
winn wird auf neue Rechnung vorgetragen. Das Ergebnis 
ist entsprechend den gesetzlichen Normen zu veröffentli-
chen.

	 2. 	 Die Gesellschafterversammlung entlastet den Aufsichtsrat 
für das Wirtschaftsjahr 2013.

	 Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen 7 Tage nach 
öffentlicher Bekanntgabe im Verwaltungsgebäude der Verwal-
tungs- und Wohnungsbaugesellschaft Hanshagen mbH, Zum 
Soll 6, 17509 Hanshagen, aus.

Hans-Jürgen Hermann
Geschäftsführer

Das Ordnungsamt informiert
Ab sofort sind die Fischereiabgabemarken für das Jahr 2015 im 
Ordnungsamt erhältlich. Die Fischereiabgabe beträgt 10,- EUR je 
angefangenes Kalenderjahr.

i. A. Falk
SB Ordnungsamt

Foto-Service im Einwohnermeldeamt
Nach einer Testphase besteht nun auch in unserer Meldestelle die 
Möglichkeit, Passbilder für die Beantragung von Personalausweisen 
und Reisepässen fertigen zu lassen. Diese Bilder werden automa-
tisch digitalisiert und für die entsprechenden Anträge verwendet.
Möchten Sie Bilder bei uns fertigen lassen, beträgt die Gebühr für ein 
digitalisiertes Foto 7,00 EUR. Sie haben auch die Möglichkeit 4 Bilder 
ausdrucken zu lassen, hierfür müssen 9,00 EUR entrichtet werden.
Kartenzahlung ist in unserem Amt nicht möglich.

Ihr Einwohnermeldeamt des Amtes Landhagen

Veranstaltungsplan Gemeinde Behrenhoff 2015
10.01.	 Tannenbaumverbrennen im Kulturpark Behrenhoff
01./08.02.	 Winterwanderung mit der Jägerschaft
Jan/ Febr.	 Eislauffest am Schwanenteich/Einweihung Rodelberg
März	 Park-und Friedhofstag Behrenhoff
04.04.	 Osterfeuer im Kulturpark
02.05.	 Kräuterwanderung und Live-Kochen mit Fa. Heydenholz
02.05.	 Tanz in den Mai im Kulturpark
14.05.	 Herrentagsparty im Kulturpark
29./30.05.	 Parkfest 2015 Veranstaltungsservice Melody
August	 Sportfest für Jung und Alt in Behrenhoff
03.10.	 Oktoberfest im Park Veranstaltungsservice Melody
31.10.	 Halloweenparty (Gruselparty) im Kulturpark
November	 Töpfern in Behrenhoff
November	 Weihnachtsbaumschmücken mit Lampionumzug und 

Lagerfeuer im Park
12./13.12.	 Weihnachtsmarkt im Forstbetrieb Heydenholz mit 

Programm der Gemeinde
09.01.2016	 Tannenbaumverbrennen im Park

Änderungen vorbehalten.

Tannenbaumverbrennen Gemeinde Behrenhoff
Wann:	 24.01.2015 
Wo:	 Kulturpark Behrenhoff
Beginn:	 16:00 Uhr

Für`s leibliche Wohl sorgt der Feuerwehr Förderverein Behrenhoff 
e. V. mit Getränken, Speisen und guter Laune für Groß & Klein.
Wie immer, mit freundlicher Unterstützung der Freiwilligen Feuer-
wehr Behrenhoff.

Förderverein Freiwillige Feuerwehr Dersekow e. V.
Der Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Dersekow e. V. 
wünscht allen Bürgern der Gemeinde ein gesundes neues Jahr und 
möchte sich gleichzeitig recht herzlich für die bisher eingezahlten 
Spenden bedanken.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!
Auch im Jahr 2015 wird die Feuerwehr Dersekow zu jeder Tages- 
und Nachtzeit für Sie einsatzbereit sein. Unterstützen Sie auch wei-
terhin die ehrenamtliche Arbeit des Fördervereins um Nachwuchs-
förderung, Traditionspflege und Ausrüstung weiter zu verbessern.

Der Vorstand

Für weitere Informationen:
www.feuerwehr-dersekow.de	 Email: foerderverein@
feuerwehr-dersekow.de

Sparkasse Vorpommern
IBAN: 	 DE33 1505 0500 0102 0429 00
BIC: 	 NOLADE21GRW



Nr. 01/2015	 – 9 –	 Landhagen

Großzügige Jagdpächter
Auf ihrer letzten Mitgliederversammlung beschloss die Jagdgenos-
senschaft, einen Teil nicht abgeforderter Pachten für gemeinnüt-
zige Zwecke in der Gemeinde auszuschütten.  Es erhielten die Kita 
Buddelflink, der Naturerlebnispark Gristow, der Förderverein der 
FFw Mesekenhagen und der Förderverein zur Erhaltung der Kir-
che Gristow jeweils 750 EUR, sodass insgesamt 3.000 EUR ver-
teilt wurden. Die Begünstigten wurden dafür gebeten, eine kleine 
Begründung zu geben, weshalb der Betrag an sie gehen soll. Ein 
herzliches Dankeschön an die Jagdfreunde!

A. Seidlein

Widerspruch zur Weitergabe persönlicher Daten
Wer der Weitergabe seiner Daten widersprechen möchte, findet 
hier den passenden Link dazu: 
https://www.datenschutz-mv.de/datenschutz/publikationen/for-
mular/fwisplmg.pdf Runterladen, ausfüllen, unterschreiben und ab-
schicken ans Amt.

A. Seidlein

Zeit Veranstaltung Veranstalter Ort

Sa 10.01.15 10:00 Judoturnier JSV Sporthalle

Mi 14.01.15 14:00 öffentl. Kaffenachmittag Landfrauen OV Gemeindezentrum

Do 22.01.15 14:00 Mitgliederversammlung Landfrauen OV Gemeindezentrum

Sa 24.01.15 17:00 Tannenbaumverbrennen FFw Festwiese

Mi 28.01.15 19:00 Jahreshauptversammlung AWN Café Blohm

Mi 28.01.15 14:00 öffentl. Kaffenachmittag Landfrauen OV Gemeindezentrum

Do 29.01.15 Schulfasching Schule am Bodden Grundschule/Sporthalle

Mi 11.02.15 14:00 öffentl. Kaffenachmittag Landfrauen OV Gemeindezentrum

Mi 11.02.15 Vorstandssitzung Landfrauen OV Gemeindezentrum

Do 19.02.15 19:00 Buchlesung Landfrauen OV Gemeindezentrum

Fr 20.02.15 15:00 Seniorenfasching NCC FFw-Saal

Sa 21.02.15 19:00 "Ein bunter Kessel Carneval" NCC FFw-Saal

Mi 25.02.15 14:00 öffentl. Kaffenachmittag Landfrauen OV Gemeindezentrum

Mi 04.03.15 Vorstandssitzung Landfrauen OV Gemeindezentrum

Mi 11.03.15 14:00 Frauentagsfeier Landfrauen OV Wrangelsburg

Sa 14.03.15 Flohmarkt Kita Krümelkiste FFw-Saal

Mi 18.03.15 19:30 Jahreshauptversammlung Glockenverein Pfarrhaus

Do 19.03.15 Osternbastelei Landfrauen OV Gemeindezentrum

Do 26.03.15 10:00 Frauenfrühstück mit Vortrag Landfrauen OV Gemeindezentrum

So 29.03.15 17.00 Passionsmusik in der Kirche Kirchengemeinde Kirche

Tag

Gemeinde Neuenkirchen
Veranstaltungskalender der Gemeinde, Vereine und privaten Veranstalter, 1. Quartal 2015

Neuenkirchen: Baumschutzsatzung aufgehoben
Die Baumschutzsatzung wurde durch die Gemeindevertretung am 16.12.2014 durch Beschluss NEU/144/2014 mit sofortiger Wirkung 
aufgehoben. Damit wird über Baumfällanträge zukünftig nach dem Naturschutzausführungsgesetz M-V (NatSchAG M-V) entschieden.
Mit dem neuen NatSchAG M-V vom 23. Februar 2010 wurde der landesweit geltende Mindestbaumschutz in § 18 bestätigt. Danach sind 
landesweit Bäume ab einem Stammumfang von 100 cm, gemessen in 1,30 m Höhe, geschützt. Die bislang geltende Satzung stellt Bäume 
schon ab einem Stammumfang von 50 cm in 1 m Höhe unter Schutz. Die Baumschutzsatzung erscheint aktuell nicht ausreichend anwen-
derfreundlich und enthält keinen Hinweis auf die landesweit geltende Mindestbaumschutznorm und dort aufgeführte geschützte Arten. 
Beide Normen enthalten teilweise unterschiedlichen Fachdefinitionen (z. B. Messung des Stammumfanges in 1 m bzw. 1,3 m Höhe). Eine 
Anpassung an das Landesrecht war deshalb erforderlich.
Eine Fällgenehmigung muss nur beantragt werden, wenn der Baum einen Stammumfang ab 100 cm aufweist und nach § 18 NatSchAG 
M-V geschützt ist. Für Hausgärten gelten nur die dort aufgeführten Bäume, alle anderen Bäume sind genehmigungsfrei und müssen auch 
nicht beantragt werden.

Tannenbaum verbrennen
Der Förderverein 
der FFw Mese-
kenhagen und die 
Kameraden laden 
zum traditionellen 
Tannenbaumfeuer 
auf den Dorfplatz 
nach Mesekenhagen 
ein. Termin ist der 
24.01.2015 ab 17 
Uhr -und falls sich 
bis dahin wieder ein 
Sturm zusammenge-
braut haben sollte, 
ist der Ersatztermin 
der 31.01.2015, 
gleiche Zeit. Wir 
freuen uns auf Ihren 
Besuch! 

G.-Ch. Seidlein
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13. Neujahrsturnier des JSV Neuenkirchen
Am 10.01.2015 fand nun schon zum dreizehnten Mal das Neujahr-
sturnier des JSV Neuenkirchen statt. Insgesamt kämpften 68 Athleten 
aus 8 Vereinen der Region um den begehrten Pokal für die beste 
Anfängermannschaft. Nach der Eröffnung durch die Vereinsvorsit-
zende Frau Sander sowie den Bürgermeister Herrn Weichbrodt ging 
es gleich in die Vollen. In vier Altersklassen von der U7 bis zur U13 
zeigten die jungen Kämpfer, was sie bereits können. Dabei gab es 
schon viele schöne Aktionen zu sehen. Auch für die Neulinge im 
Judosport war es eine positive Erfahrung, da alle Kämpfe sehr fair 
abliefen und die Kampfrichter immer wieder mit Geduld die Regeln 
erklärten. So konnten die Anfänger ohne Druck Erfahrungen für 
spätere Wettkämpfe sammeln. Zur Siegerehrung bekamen alle Teil-
nehmer eine liebevoll gestaltete Urkunde und eine Medaille. Für die 
Mannschaftswertung mussten vor Beginn des Wettkampfes sieben 
Starter benannt werden, denn nur deren Ergebnisse wurden berück-
sichtigt. Den ersten Platz erreichten die Sportfreunde vom SV Blau-
Weiß Jarmen vor den Startern vom SV Motor Wolgast sowie dem 
KSV Grimmen. Der JSV Neuenkirchen erreichte den fünften Platz, 
was angesichts der Tatsache, dass wir sieben Neulinge dabei hat-
ten, welche erst seit kurzem im Verein sind, nicht verwundern sollte. 
Unsere kleinen Recken gaben alle ihr Bestes und überraschten zum 
Teil selbst die Trainer mit ihrem Mut und der konsequenten Anwen-
dung des bisher Gelernten. Als bester Starter unseres Vereins sei an 
dieser Stelle Leander Schäler genannt. Er zeigte unglaublich gute 
Techniken und setzte die Anweisungen des Trainers umgehend in die 
Tat um. So konnte er alle seine Kämpfe vorzeitig mit Ippon beenden 
und erreichte verdient den ersten Platz. Die Organisation und Durch-
führung der Veranstaltung verlief reibungslos. Viele unserer Mitglie-
der sowie die Eltern unserer Sportler unterstützten uns - sei es beim 
Aufbau der Matten, bei der Imbissversorgung, bei der Beschallung 
oder der Endreinigung der Halle. All diesen Helfern gebührt unser 
besonderer Dank. Wir freuen uns schon auf das 14. Neujahrsturnier 
im Januar 2016 und sind gespannt auf die Wettkampfsaison 2015.

Jens Küchner

Neujahrsfeuer in der Gemeinde
Auf Grund der Witterung findet das Wackerower Neujahrsfeuer 
am 24.01.2015 um 15:30 Uhr statt.
In Groß Petershagen am 31.01.2015 um 16:00 Uhr an der Feu-
erwehr.

Hinweis für den Winterdienst  
in der Gemeinde Wackerow
Das Amt Landhagen hat den Winterdienst öffentlich ausgeschrie-
ben und der Firma Vario Gebäude Service GmbH in Greifswald, 
Herrenhufer Str. 1 den Auftrag erteilt.
Im Falle von Hinweisen oder Unzufriedenheit bitte direkt Herrn Ko-
schinski kontaktieren, Tel.-Nr.: 0162 2121321.

Weihnachten bei den „Lütten Waldströpern“
Am 03. und 04 Dezember luden die Kinder der Mäuse- und Kä-
fergruppe ihre Familien zu Kaffee, Tee und Plätzchen ein. Die Kin-
der bereiteten hierfür kleine Tischgestecke vor, backten/garnierten 
Plätzchen, lernten Weihnachtsgedichte und -Lieder, welche dann 
ganz stolz auf der Nikolausfeier vorgetragen wurden.
Ein weiteres Highlight war unsere Weihnachtsfeier am 17.12.14. 
Bevor der Weihnachtsmann die Krippenkinder aufsuchte, sahen sie 
sich das Puppentheater „Kasperle und der Apfel“ an. Anschließend 
klopfte es auch schon an der Tür und der Weihnachtsmann trat hi-
nein. Voller Freude nahmen die Kinder ihre Geschenke entgegen 
und packten sie ganz gespannt aus.
Auch an die Eltern der Krippenkinder wurde gedacht. Die Kinder 
bastelten kleine Geschenke, welche dann an Heiligabend ver-
schenkt wurden.

Nadja Waterstraat
Erzieherin

OZ-Weihnachtsaktion
Auch die Seniorinnen und Senioren der Ortsgruppe der Volksso-
lidarität Behrenhoff haben dazu beigetragen, dass das Spenden-
konto der OZ-Weihnachtsaktion für den Kleinbus wächst.
Auf unserer Weihnachtsfeier am 09.12.2014 im Kulturzentrum 
Stresow haben sich alle Teilnehmer dafür ausgesprochen, an der 
Spendenaktion der OZ für den Kleinbus teilzunehmen.
Nach einem gemeinsamen Entenbratenessen und anschließendem 
vorweihnachtlichem Programm, gestaltet vom ehemaligen Theater-
künstler Peter Schmidt, kam der Weihnachts-mann.
Er hatte diesmal keine Geschenke im Gepäck, sondern einen groß-
en Nikolausstiefel, den er mit der Bitte für Spenden rumreichte.
Diese Spende ist ausschließlich für den Kleinbus bestimmt, denn auch 
die Seniorinnen und Senioren der Gemeinde Behrenhoff würden sehr 
gerne an den Veranstaltungen im Boddenhus teilnehmen und die an-
gebotenen Dienstleistungen im Aktivzentrum „Boddenhus“ nutzen.
Bei Kaffee und Weihnachtsgebäck wurde der Stiefel geleert.
Es kam die stolze Summe von 244,00 EUR zusammen.
Weiterhin hatten wir die Idee, den schön geschmückten Weih-
nachtsbaum zu versteigern. Unser Bürgermeister, Herr Marcus 
Clausen war der Glückliche, der den Weihnachtsbaum für seinen 
landwirtschaftlichen Betrieb ersteigern und mitnehmen konnte.
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So konnten insgesamt 294,00 EUR von unserer Ortsgruppe der 
Volkssolidarität Behrenhoff auf das Spendenkonto für den Kleinbus 
überwiesen werden.

Vielen Dank allen Spendern.

Annemarie Ulrich
Vors. der Ortsgruppe der Volkssolidarität Behrenhoff 

Kinderweihnachtsfeier bei der Volkssolidarität
Der Weihnachtsmann war sehr geduldig und ließ sich von den Kin-
dern etwas vorsingen oder gar aufsagen. Auf jeden Fall hatte er 
auch reichlich Geschenke mit dabei.
Ein Dank an die Gemeindevertreter und Ausschussmitglieder für 
die Vielzahl an Spielen, Büchern und Bekleidung.
Für das neue Jahr wünschen wir dem Leiter, Herrn Frank Lewer-
entz, alles Gute und bedanken uns auch für die sehr gute Zusam-
menarbeit zum Wohle der Kinder.

Seniorenweihnachtsfeier  
gesponsert vom Marktkauf
Diese fand am 13.12.14 im Festraum der Volkssolidarität in Groß 
Petershagen statt. Der Raum wurde durch die Mitglieder des So-
zialausschusses feierlich vorbereitet und wurde so richtig voll. Die 
Kindereinrichtung Wackerow begann mit bekannten Weihnachts-
liedern. Die Seniorinnen und Senioren sangen mit.
Auch die Kinder des heilpädagogischen Bauernhofes nahmen be-
geistert teil. Die Mädchen, sowie die Kinder der Kindereinrichtung 
Wackerow, sangen anschließend Weihnachtslieder und bekamen 
Beifall sowie kleine Geschenke. Mit Wein wurde dann auf ein 
friedliches Weihnachtsfest 2014 angestoßen und der Bürgermeister 
gedachte den Menschen die Weihnachten nicht feiern können.
Anschließend gab es Kaffee und Kuchen. Die Tische waren reich-
lich durch den Marktkauf Neuenkirchen gedeckt.
Der Höhepunkt war dann der Auftritt des „Blonden Hans“. Mit sei-
ner tollen Stimme stimmte er auf Weihnachten ein und erhielt im-
mer wieder viel Applaus.
Zusammen mit den Kindern des Heimes sang und spielte er. Die-
sen Auftritt ermöglichten uns die Stadtwerke Greifswald. Es wurde 
ein sehr kurzweiliger Nachmittag. Und damit keiner hungrig nach 
Hause gehen musste, brachten die Stadtwerke gegen Abend noch 
belegte Brote.
Ein Dankeschön an unsere Frauen des Ausschusses und an Lolita Bahls 
von der Volkssolidarität. Alles musste wieder abgewaschen werden.

Ein Brief eines Mädels des heilpädagogischen Bauernhofes:

„Die Weihnachtsfeier“

Hallo ich bin Jessica.
Ich fand an der Weihnachtsfeier am besten den „Blonden Hans“ 
und die Kindergartenkinder, die vor dem „Blonden Hans“ gesun-
gen haben.
Das war einfach wunderschön. Und beim „Blonden Hans“ hat mir 
sehr gefallen, dass er andere mit einbezogen hat, wie z. B. uns 
Kinder.
Das fanden wir toll! Und das er so viele Autogrammkarten schrieb. 
Es war auch nett, das Jessica W. und ich etwas vorsingen durften.
Es hat sehr viel Spaß gemacht.

Liebe Grüße Jessica aus Groß Petershagen

Lebendiger Adventskalender in Wackerow
Zum ersten Mal fand dieser am 12.12.2014 im Gemeindezentrum 
statt. Mit Unterstützung der Stadtwerke Greifswald konnte eine 
reichhaltige Stärkung nach dem Singen stattfinden. Wir mussten 
versprechen, dass wir uns auch im Jahre 2015 um ein Kalendertür-
chen bewerben.

Jugendfeuerwehr in Sellin eingeladen
Am 12.12.2014 fuhr die Wackerower Jugendfeuerwehr nach Sel-
lin und nahm dort an Wettkämpfen, Spielen und einer Weihnachts-
feier teil. Beidseitig ist das Interesse groß, dies zu wiederholen.

Mitteilungen der Kirchengemeinde  
Dersekow-Levenhagen & Görmin

Wir laden ein zu folgenden Gottesdiensten und Veranstal-
tungen:

Sonntag, den 25.01.2015
um 9:30 Uhr	 Gottesdienst in Dersekow
Sonntag, den 01.02.2015
um 14:00 Uhr	 Gottesdienst in Görmin
Sonntag, den 08.02.2015
um 9:30 Uhr	 Gottesdienst in Dersekow
	 anschl. Kirchenkaffee um 14:00 Uhr in Görmin
Sonntag, den 15.02.2015
	 Gottesdienst in der Nachbarschaft
Sonntag, den 22.02.2015
um 9:30 Uhr	 Gottesdienst in Dersekow

Chor: jeden Montag von 19:30 - 21:00 Uhr im Pfarrhaus Dersekow

Seniorennachmittag Dersekow:
am 20.01.2015	14:30 Uhr im Gemeinderaum Dersekow
am 17.02.2015	14:30 Uhr im Gemeinderaum Dersekow
 
Seniorennachmittag Levenhagen:
am 05.02.2015	14:30 Uhr im Alcedo in Levenhagen

Kinderangebote in der Schulzeit:
Christenlehre in Dersekow
dienstags 	 14:15 Uhr - 15:15 Uhr 1. - 3. Klasse
dienstags 	 15:30 Uhr - 16:30 Uhr 4. - 6. Klasse
Christenlehre in Görmin mittwochs ab 15:45 Uhr 2. - 6. Klasse

Alle Termine und Veranstaltungen finden Sie auch auf der Internet-
seite der Kirchgemeinde unter www.kirchengemeinde-dersekow.de.

Adresse:
Evangelisches Pfarramt Dersekow
E.-Thälmann-Str. 12
17498 Dersekow
Pastor Dr. Irmfried Garbe
Tel.-Nr.: 03834 5650
Fax: 03834 886273
E-Mail: dersekow@pek.de
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Mitteilungen der Kirchengemeinde  
Gristow-Neuenkirchen

Gottesdienste in unserer Gemeinde

Sonntag, 25. Januar,
10 Uhr	 Gristow, Gottesdienst, Pastor Dr. Gummelt
17 Uhr	 Neuenkirchen, Abendmahlgottesdienst, Pastor Dr. 

Gummelt
Sonntag, 01. Februar,
10 Uhr	 Neuenkirchen, Gottesdienst mit Kindergottesdienst, 

Vikarin Marlow
Sonntag, 08. Februar,
10 Uhr	 Gristow, Gottesdienst, Pastor Dr. Gummelt
Sonntag, 15. Februar,
10 Uhr	 Neuenkirchen, Gottesdienst, Pastor Dr. Gummelt

Bitte entnehmen Sie den Aushängen, ob unsere Gottesdienste in 
unseren Kirchen oder in Neuenkirchen im Gemeinderaum im Pfarr-
haus sowie in Gristow im Gemeinderaum in der „Alten Schule“ 
stattfinden.

Proben der Musikkreise der Gemeinde
dienstags	 ab 19:30 Uhr Probe des Kirchenchores im Monat 

Januar im Pfarrhaus Wieck, im Monat Februar im 
Pfarrhaus Neuenkirchen

dienstags	 ab 19:30 Uhr Probe des Gospelchores Gristow in 
der Alten Schule in Gristow

mittwochs	 ab 19:30 Uhr Probe des Blockflötenkreises im Pfarr-
haus Neuenkirchen

Gemeindekaffee in Gristow
Für Mittwoch, dem 21. Januar wird um 14:30 Uhr herzlich in den 
Gemeinderaum in der Alten Schule in Gristow zum Gemeindekaf-
fee eingeladen.

Frauenkreis in Neuenkirchen
Der Frauenkreis Neuenkirchen trifft sich am 27. Januar und am 10. 
Februar jeweils um 14:30 Uhr im Neuenkirchener Pfarrhaus.

Frauenhilfe in Neuenkirchen
Die Frauenhilfe Neuenkirchen kommt am 30. Januar um 15 Uhr im 
Pfarrhaus zusammen.

Christenlehre 
für die Kinder der 1. - 3. Klasse - mittwochs von 16 bis 17 Uhr
für die Kinder der 4.- 6. Klasse - mittwochs von 17 bis 18 Uhr im 
Pfarrhaus Neuenkirchen

Konfirmanden-Unterricht 
Die Konfirmanden treffen sich montags jeweils um 16 Uhr, die Vor-
konfirmanden um 17 Uhr im Pfarrhaus Neuenkirchen.

Adressen:
Pastor Dr. V. Gummelt, 
Ev. Pfarramt Gristow-Neuenkirchen
Amtszimmer in Neuenkirchen: Alwine-Wuthenow-Ring 12, 17498 
Neuenkirchen
Tel.-Nr.: 03834 799196
E-Mail: neuenkirchen1@pek.de

Sprechzeiten:	 dienstags 17 bis 18 Uhr im Amtszimmer 
Neuenkirchen
donnerstags 17:30 bis 18 Uhr im Amtszimmer in der Alten Schule 
Gristow
Außerhalb dieser Zeiten sind Gespräche jederzeit nach telefo-
nischer Absprache möglich.

Mitteilungen der Evangelischen  
Kirchengemeinde Weitenhagen

Gottesdienste Januar-Februar 2015

25.01.
09:30 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl	Predigt: Maria Kaißling
01.02.
09:30 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl	 Predigt: Wolfgang 

Breithaupt
08.02.
09:30 Uhr 	 Gottesdienst mit anschließendem Kirchenkaffee	

Predigt: Wolfgang Breithaupt
15.02.
09:30 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl	 Predigt: Wolfgang 

Breithaupt
22.02.
09:30 Uhr 	 Gottesdienst mit anschließendem Kirchenkaffee	

Predigt: Wolfgang Breithaupt
Änderungen aus aktuellem Anlass möglich.

Für die Kinder unserer Gemeinde bieten wir einen Kindergottes-
dienst an, der nach dem gemeinsamen Beginn des Hauptgottes-
dienstes in den Räumen der Kinderkirche stattfindet.

Angebot Haus der Stille
Wüstentag am 26.01.
Viele Menschen haben Sehnsucht nach Stille und nach einem neu-
en Blick für das Wesentliche im Leben. Nicht alle können oder wol-
len dazu in ein Kloster fahren.
Die Wüstentage sind Tage zum Innehalten inmitten der vielfältigen 
Anforderungen unseres Alltags.
Wir wollen uns dabei mit Bibeltexten befassen, die davon spre-
chen, dass Wüstenerfahrungen zu Gotteserfahrungen werden kön-
nen.
Das gepflegte Gelände und der nahe gelegene Wald helfen, Stille 
und Erholung zu finden.
Jedem Teilnehmer steht ein Einzelzimmer zur Verfügung.
Wir beginnen um 9:30 Uhr mit einer Einführung und Abschluss 
ist nach der Austauschrunde sowie einer Abendmahlsfeier gegen 
18.00 Uhr

Angebot unserer Gemeinde
Gebetszeiten in der Kirche
Herzliche Einladung an Jeden, der in der Mitte des Tages oder am 
Abend innehalten möchte. Gemeinsam beten wir in der Tradition 
der Stundengebete.
Jeder Tag hat sein eigenes Thema, auf das sich die vorgegebenen 
Gebete beziehen. Die Gebete werden im Wechsel gelesen.
WO?	 Kirche
WANN?	 Dienstag - Freitag 12:00 Uhr

Sprechzeiten:
Für Fragen, Anregungen oder persönliche Anliegen stehen Ihnen 
zur Verfügung:
Wolfgang Breithaupt, Pastor;
Elke Breithaupt Kantorin;
Henrik Gummelt, Haustechniker.
Sie erreichen uns persönlich mittwochs von 09:30 - 12:00 Uhr im 
Büro des Hauses der Stille oder unter der Telefonnummer 03834 
80330.
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01. Bericht Januar 2015

Treffpunkt des LANDFRAUEN-Kreisverein  
Lubmin e. V.

www.landfrauen-ortsverein-17498.npage.de
Ortsverein Neuenkirchen

Damit es Frieden in der Welt gibt, müssen die Völker 
in Frieden leben.

Damit es Frieden zwischen den Völkern gibt, dürfen 
sich die Städte nicht gegeneinander erheben.

Damit es Frieden in den Städten gibt, müssen sich die 
Nachbarn verstehen.

Damit es Frieden zwischen Nachbarn gibt, muss im 
eigenen Haus Frieden herrschen.

Damit im Haus Frieden herrscht, muss man ihn im ei-
genen Herzen finden.
	 (chinesischer Philosoph Laotse)

Das Jahr 2015 ist gestartet. Es gab Höhen und Tiefen wie im ver-
gangenen Jahr, die wir unserer Meinung nach sehr gut gemeistert 
haben. Wir danken allen Mitgliedern, deren Familien und Freun-
den für ihre Unterstützung, ihre Treue und für das Vertrauen bei 
allen Verbandsaktivitäten im zurückliegenden Jahr das Sie uns ent-
gegengebracht haben. Für die offenen Ohren und auch für die hilf-
reichen Hinweise und Kritiken, die uns erreichten.

Wir wünschen allen unseren Mitgliedern und Wegbe-
gleitern ein tolles Jahr 2015!

Weihnachtsfeier im Gemeindehaus in Neuenkirchen

Das alte Jahr haben wir mit einer sehr schönen Weihnachtsfeier 
ausklingen lassen, verbunden mit dem Dank an alle Mitglieder und 
deren Familien für die geleistete Arbeit und das Verständnis. 
Als Geschenk gab es den Landfrauenkalender 2015 und eine 
Glückwunschkarte des Ortsverbandes mit zwei kleinen Weih-
nachtsfiguren.
Unser Dank auch an Herrn Horst Mattausch, der uns mit seinem 
Keyboard beim Singen der Weihnachtslieder so toll begleitete. 
Das Tortenbüfett war für alle eine nette Überraschung und es 
schmeckte sehr gut.

Ortsgruppenarbeit 2015
• 	 Für das neue Jahr haben sich die Landfrauen auf Initiative ei-

niger Mitglieder etwas Neues ausgedacht. Einmal im Monat 
wird es zusätzlich einen Kaffeenachmittag geben. Es sollen 
Erfahrungen ausgetauscht, Probleme besprochen oder einfach 
nur der Kaffee und der Kuchen genossen werden. Jeder kann 
es so genießen, wie er es für richtig hält. Wir sind für Vorschlä-
ge und Initiativen immer offen. Es kann auch jeder einen Kaf-
feenachmittag mitgestalten und seine Vorschläge einbringen. 
Einfach genießen und reden, so dachten wir uns den ersten 
Kaffeenachmittag, welcher am 28.01.2015 um 14:00 Uhr im 
Gemeindehaus stattfinden wird.

• 	 Es stehen für das neue Jahr noch viele andere sehr unterschied-
liche Höhepunkte auf der Tagesordnung, so z. B. unser 15-jäh-
riges Bestehen im November. Das bedeutet, dass wir mit vielen 
Veranstaltungen daraufhin arbeiten, denn es geht doch um ei-
ne weitere Verbesserung unserer Arbeit. Im Mittelpunkt stand 
und steht die Ausstrahlung unserer Arbeit in der Öffentlichkeit. 

•	 Die Neuwahl des Vorstandes ist für den 29.01.2015 um 14:00 
Uhr vorgesehen. Alle Mitglieder der Ortsgruppe Neuenkirchen 
sind hierzu und zur gleichzeitig stattfindenden Jahreshaupt-
versammlung eingeladen. Die Kandidatenliste ist bei Frau Dr. 
A. Westphal ausgelegt. Neu- bzw. Ergänzungsvorschläge sind 
ebenfalls bei der Vorsitzenden Frau Dr. Westphal einzureichen. 

	 Auf dieser Veranstaltung wird auch der Arbeitsplan für 2015 
beschlossen. Er wurde als Entwurf auf der Weihnachtsfeier an 
die Mitglieder verteilt. Für alle diejenigen, welche nicht anwe-
send waren, hier den Entwurf noch mal zum Nachlesen.

Entwurf Arbeitsplan 2015
Januar
07.01.2015	 Vorstandsitzung
29.01.2015	 Jahreshaupt- und 	 Geschlossene
	 Wahlversammlung der 	 Veranstaltung
	 Ortsgruppe im Gemeindezentrum
	 Beginn: 14:00 Uhr
28.01.2015	 Kaffeenachmittag im 	 Öffentlich *
	 Gemeindezentrum 
	 Beginn: 14:00 Uhr (2,00 EUR)

Februar
11.02.2015	 Vorstandssitzung Gemeinde-
	 zentrum, 14:00 Uhr
19.02.2015	 Buchlesung/Vortrag	 Öffentlich
	 Gemeindezentrum Bibliothek 
	 Beginn 19:00 Uhr
	 Unkostenbeitrag 
	 2,00 EUR/4,00 EUR
25.02.2015	 Kaffeenachmittag im 	 Öffentlich*
	 Gemeindezentrum 
	 Beginn: 14:00 Uhr (2,00 EUR)

März
04.03.2015	 Vorstandssitzung Gemeinde-
	 zentrum 14:00 Uhr
11.03.2015	 Frauentagsfeier in der Papier-	 Öffentlich 
	 Manufaktur Wrangelsburg 
	 Beginn 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
19.03.2015	 Osterbastelei und Kaffee-
	 nachmittag im Gemeindezentrum 
	 14:00 Uhr (2,00 EUR)

April
08.04.2015	 Vorstandssitzung Gemeinde-	 Wackerow 
	 zentrum 14:00 Uhr 	 nach 
16.04.2014	 5. Frauenfrühstück in Wackerow 	 Absprache 
	 Beginn 10:00 Uhr bis 	 mit 
	 ca. 12:00 Uhr	 Gemeinde/
		  Öffentlich
30.04.2015	 Kaffeenachmittag im Gemeinde-	 Öffentlich*
	 zentrum 
	 Beginn: 14:00 Uhr (2,00 EUR)
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Mai
06.05.2015	 Vorstandssitzung Gemeinde-
	 zentrum 14:00 Uhr
13.05.2015	 Kaffeenachmittag im Gemeinde-	 Öffentlich*
	 zentrum 
	 Beginn: 14:00 Uhr (2,00 EUR)
29. - 31.05.	 Dorffest 6. Frauenfrühstück	 Öffentlich
30.05.2015	 Beginn: 10:00 Uhr

Juni
04. - 06.2015?	Kulturreise mit dem Bus	 Öffentlich
Termin wird 	 nach Magdeburg 
noch bekannt 	 Stadtbesichtigung,
gegeben	 Wasserstraßenkreuz; Goslar 
	 Kaiserpfalz, Ribbeck im 
	 Havelland oder nach Stettin)
09.06.2015	 Vorstandssitzung Gemeinde-
	 zentrum, 14:00 Uhr
10.06.2015	 Kaffeenachmittag im 	 Öffentlich
	 Gemeindezentrum
	 Beginn: 14:00 Uhr
25.06.2015	 Plattdeutscher Abend	 Öffentlich**
	 Gemeindezentrum 
	 Bibliothek, 19:00 Uhr
	 Unkostenbeitrag 
	 2,00 EUR/4,00 EUR

Juli
08.07.2015	 Kaffeenachmittag im 	 Öffentlich
	 Gemeindezentrum 
	 Beginn: 14:00 Uhr (2,00 EUR)
17.07. - 	 Teilnahme am Fischerfest
19.07.2015 
26.07.2015	 Festspiele M-V Preisträger-	 Öffentlich
	 konzert in Stolpe 
	 (Beethoven, Tschaikowski, 
	 Chatschaturian) 
	 Leitung: W. Sanderling, 
	 J. Fischer Violine
30.07.2015	 Grillnachmittag	 Geschlossene
	 Gemeindezentrum 	 Veranstaltung
	 Beginn 14:00 Uhr

August 
2015	 Sommerpause

September
09.09.2015	 Vorstandssitzung Gemeinde-
	 zentrum, 14:00 Uhr
10.09.2015	 Tagesfahrt Usedom oder 	 Öffentlich
	 2. Vorschlag
23.09.2015	 Kaffeenachmittag im 	 Öffentlich*
	 Gemeindezentrum
	 Beginn: 14:00 Uhr (2,00 EUR)

Oktober
Nach Plan	 Theaterbesuch
	 Erntedankfest/bzw. Märkte
07.10.2015	 Kaffeenachmittag im 	 Öffentlich*
	 Gemeindezentrum
	 Beginn: 14:00 Uhr (2,00 EUR)
14.10.2015	 Vorstandssitzung Gemeinde-
	 zentrum, 14:00 Uhr
22.10.2015	 Frauenfrühstück in 	 Öffentlich
	 Mesekenhagen
	 Beginn 10:00 Uhr bis 
	 ca. 12:00 Uhr

November
04.11.2015	 Weihnachtsbasteln/	 Öffentlich
	 Weihnachtsmarkt?
	 bei Kaffee und Kuchen
	 Gemeindezentrum, 14:00 Uhr
11.11.2015	 Vorstandssitzung Gemeinde-
	 zentrum, 14:00 Uhr

12.11.2015	 15 Jahre Ortsverein 	 Öffentlich
	 Festveranstaltung	 Feuerwehr
	 Leistungsschau des 
	 Ortsvereines 
	 Beginn 14:00 Uhr

Dezember
09.12.2015	 Vorstandssitzung Gemeinde-
	 zentrum, 14:00 Uhr
10.12.2015 	 Weihnachtsfeier	 Geschlossene
	 Gemeindezentrum 	 Veranstaltung
	 Beginn 14:00 Uhr

Veranstaltungstermine des Ortsvereins
Siehe oben!

Veranstaltungen Kreisverein
•	 Jahreshaupt- und Wahlversammlung am 20.02.2015

Veranstaltungstermine Landesverband
16. - 25.01.2015	 Berlin	 Grüne Woche in Berlin
17.01.2015	 Berlin	 Bäuerinnenforum des dlv
23. - 24.01.2015	 Güstrow	 Klausurtagung im Landfrauenrat
17.02.2015	 Güstrow 	 Obstbautag mit Präsentation 
		  zum aid - EF
25.02.2015	 Beseritz	 Bildungsangebot: „Neues aus 
		  der STVO“ 
25. - 27.02.2015 	 Berlin	 dlv-Kreisvorsitzenden Seminar II

Ursula Kobi

10 Jahre Glockenverein
Am 20. Januar jährt sich zum 10. Male der Tag, 
an dem eine Gründungsversammlung den Glo-
ckenverein Neuenkirchen aus der Taufe hob.
Die Gründungsväter taten dies in dem Bestreben, 
der Neuenkirchener Kirche wieder zu Glocken zu verhelfen, nach-
dem der Glocken-beauftragte der Pommerschen Kirche verfügt hat-
te, dass seinerzeitige Geläut ab dem 01.09.2004 stillzulegen. An-
lässlich einer Glockeninspektion war nämlich festge-stellt worden, 
dass die beiden Stahlgussglocken, die zu Beginn der 1920er Jahre 
von einer Firma 
in Apolda gegossen und 1922 in den hiesigen Turm gehängt wor-
den waren, inwändig korrodiert waren. Darüber hinaus war da-
mals der Glockenstuhl mit dem übrigen Turmgebälk verbunden 
worden was dazu geführt hatte, dass die Turmgefache bedenklich 
nach außen gebeult waren.
Der bei der Gründungsversammlung anwesende Glockenbeauf-
tragte, Pfarrer i. R. Huse, machte darauf aufmerksam, dass bei der 
Glockengießerei Bachert in Karlsruhe, zwei neuwertige Glocken 
stehen, die von einer anderen Kirchengemeinde nicht abgenom-
men waren und die mit Preisabschlag zu haben seien. Der frisch 
installierte Vorstand des neuen Glockenvereins, machte sich so-
gleich an die Arbeit und nahm Kontakt mit der Glockengießerei 
auf.
Am 25. Februar 2005 wurden die alten Glocken abgehängt, die 
Große auf dem Friedhof zu Schau gestellt und die Kleinere ent-
sorgt. Am 31. März 2005 beschloss der Gemeindekirchenrat, die 
zwei „Lagerglocken“ der Firma Bachert abzunehmen. Eine weitere 
Glocke konnte von der Kirchenge-meinde St. Nikolai zu einem 
symbolischen Preis erworben werden.
Im Mai 2005 stattete der Botschafter des Königreichs Schweden, 
S.E. Carl Tham, dem Grab des Prof. Thomas Thorild einen Besuch 
ab und veranlasste, dass dem Glockenverein 3.000 EUR zur Finan-
zierung der Glocken überwiesen wurden.
Am 18. Juni 2005 hatte der Glockenverein einen weiteren „großen 
Tag“: Die 3 neuen Glocken waren bei der Kapelle Jarmshagen an-
geliefert worden und wurden mit einer Prozessionsfahrt durch alle 
Ortsteile der Gemeinde Wackerow und durch Teile Neuenkirchens 
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bis vor das hiesige Pfarrhaus gebracht. Hier hatte sich bereits eine 
große Anzahl Schaulustiger versammelt, die die Ankunft der drei 
Glocken mit starkem Applaus begrüßten. Mit einem Schwerlastkran 
wurden die 3 Glocken nacheinander über die Friedhofsmauer ge-
hoben und vor den Eingang zur Kirche gestellt von wo sie kräf-
tige Feuerwehrkameraden in die Nähe des Altars schoben. Bis zur 
Hängung des neuen Geläut dauerte es noch 1 Jahr, weil zunächst 
der Turm zu seiner Aufnahme wiederhergestellt werden musste.
Am 7. Mai 2006 schließlich fanden die Hängung der neuen Glo-
cken und ihre Weihe statt. Im Jahre 2007 beschloss der Verein sei-
nen Satzungszweck zu erweitern und sowohl die Kirche als auch 
das Pfarrensemble und den Friedhof in seine Förderaufgabe einzu-
beziehen.
Das Jahr 2008 stellte der Verein ganz ins Zeichen seines Protago-
nisten Thomas Thorild. Th., der 1759 in Blaasupp/Westschweden 
geboren war, starb am 1. Oktober 1808 in Greifswald und wurde 
am 4. Oktober auf dem Kirchfriedhof in Neuenkirchen beigesetzt. 
Seinen 200sten Todestag wollte der Glockenverein würdig bege-
hen und hatte aus diesem Grund offizielle Gäste aus den Partner-
gemeinden Munkedal/S und Czlopa/PL eingeladen und außer-
dem ein Mitglied der Schwedischen Akademie um ein Grußwort 
gebeten. Am 3. Oktober wurde also zu seinen Ehren die von der 
Schwedischen Akademie gesponserte Eichenholzskulptur enthüllt 
und der Vorplatz vor dem Friedhof „Thomas-Thorild-Platz“ be-
nannt.
Ein sehr gut besuchtes Interdisziplinäres Symposium, das auf Initia-
tive von Prof. Regge im Krupp-Kolleg Greifswald zu Thorilds 200. 
Todestag abgehalten werden durfte, befasste sich mit Leben und 
Wirken des Gelehrten.
Dank einer weiteren großzügigen Spende der Schwedischen Aka-
demie in Stockholm durfte der Glockenverein sich im hiesigen 
Pfarrhaus ein „Thorild-Zimmer“ einrichten, das mit Kopien aus 
dem Uni-Archiv Greifswald ausgestattet wurde. An dieser Stelle sei 
Dr. Robert Oldach gedankt mit dessen Hilfe die Ausstellung auf-
gebaut werden konnte. Zz. ist ein Ausstellungsführer in deutscher 
und schwedischer Sprache in Arbeit mit dessen Herausgabe in den 
kommenden Wochen gerechnet werden kann.
Im April 2015 wird der Besuch von 20 schwedischen Gästen aus 
dem Geburtsort von Thomas Thorild erwartet, die seine Grabstätte 
ansehen wollen.
Von dieser Stelle bittet der Glockenverein Neuenkirchen e. V. um 
Ihre Spenden für die Weiterführung seiner Arbeit im Sinne seines 
Vereinszwecks, auf sein Konto bei der Volks- und Raiffeisenbank 
Greifswald zu IBAN: DE20 1506 1638 0001 0571 70, BIC: GE-
NODEF1ANK und bedankt sich schon im Voraus für Ihre freund-
liche Unterstützung.

Niels D. Müller

das ALCEDO SPA überzeugt be-
reits seit vielen Jahren durch 
seine vielfältigen und abwechs-
lungsreichen Sportmöglichkeiten. 
Doch ganz besonderen Wert legt 
das ALCEDO-Team auf die per-
sönliche Betreuung seiner Mit-
glieder und Gäste. Neben dem 
klassischen Fitnesstraining und 
dem umfangreichen Kursangebot, 
haben Sportbegeisterte ab sofort 
auch die Möglichkeit, wöchentlich 
angeleitet in kleinen Gruppen, an 
verschiedenen Techniktrainings 
teilzunehmen. Ab dem 11.01.2015 
bietet das ALCEDO jede Woche 
kleine Workshops mit hilfreichen 
Informationen rund um das The-
ma Sport und Bewegung an. 
Das ALCEDO Premium Sportpa-
ket ermöglicht den Teilnehmern 
in kurzer Zeit spürbare Trainings-
erfolge zu erleben und vereint in 

einem achtwöchigen Trainings-
programm praktische und theo-
retische sportliche Inhalte. Den 
Teilnehmern wird neben dem at-
traktiven ALCEDO-Bonuspunkte- 
System auch die Möglichkeit an-
geboten an einem  Wirbelsäulen-
gymnastikkurs teilzunehmen, der 
krankenkassenbezuschussungs-
fähig ist.
Zusätzlich können Interessierte 
sich nach ihrem Training in der 
Saunalandschaft des ALCEDO 
entspannen. Bevor Sie aktiv wer-
den wollen, bieten wir Ihnen die 
Möglichkeit, uns in einem ersten 
persönlichen Beratungstermin 
kennen zu lernen. 

Zur Anmeldung für Ihren persönli-
chen Beratungstermin stehen wir 
Ihnen gern unter der  03834 51 11 
70 zur Verfügung.

Fitness neu erleben, - Anzeige -

Reise durch (k)ein Land

Bestellung unter:
www.wittich.de

oder
Verlag + Druck

LINUS WITTICH KG
Röbeler Straße 9

17209 Sietow
oder

039931/579-0ISBN-978-3-00-28678-0

Schicksale in der DDR - Uwe Bernd
Kein Stasi-Grusel, Grenzregime-Horror und 
keine Dissidenten-Drangsalierungen - und 
doch gewährt dieses Buch seit dem Mau-
erfall den wohl detailiertesten Einblick in 
den täglichen Wahnsinn DDR mit all seinen 
Facetten. Drei 19-jährige Männer sind auf 
Tramp-Tour quer durch die kleine Republik. 
Auf ihrer Reise ohne Ziel, ohne Zelt und ohne 
Zeitlimit, mit dem Motto „Bei Langeweile vor-
sichtshalber Stellungswechsel“ begegnen 
ihnen jene Menschen, die sich im Sozia-
lismus auf ihre Art eingerichtet haben. Sie 
treffen zum Beispiel auf Par-
teibonzen, Betriebsleiter, 
Polizisten, Arbeiter, Sol-
daten ebenso Punks, 
BRD-Touristen, Blue-
ser, Prostituierte, 
Anarchisten.

6,50€
zzgl. Versand

nur bei Direktbezug 
 vom Verlag 

Ich bin persönlich für Sie da.
Jörg Teidge - Tel. 0171/97157-33

Linus Wittich KG
Verlag + Druck

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow · Telefon: 03 99 31/5 79-0
Telefax: 03 99 31/5 79-30 · Internet: www.wittich.de
e-mail: j.teidge@wittich-sietow.de 
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FLYER

� setzen,�drucken�und�verteilen!
GÜNSTIG

Alles 
aus einer 

Hand!

LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow
Tel. 03 99 31/5 79-31 · e-mail: ag@wittich-sietow.de

Lopa MED
p h a r m a f o o d

Raus aus der
Diät-Falle

Besiegen Sie Ihren Hunger!

Natürliche Sättigungskapseln
zur effektiven Behandlung
von Übergewicht.

Jetzt in Ihrer Apotheke!
PZN-7772987 0197
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Stadt Usedom
Waldbestattung im

Ruhe Forst/Stadt Usedom
- Urwüchsiger Mischwald -

Ein Ort voller Ruhe und Harmonie
Tel.: 038372/71099 Fax: 76704

0171/2778913
www.ruheforst-stadtusedom.de

Naturstein GmbH
Kolodzeiski

Ihr Steinmetz
Grabmale • Einfassungen • Nachschriften

Fensterbänke • Treppen • Küchenarbeitsplatten

18435 Stralsund • H.-Heine-Ring 79
Tel. (0 38 31) 39 07 88

info@naturstein-kolodzeiski.de

direkt an der B 194 (nähe Globus)
18442 Groß-Lüdershagen/Stralsund
Gewerbegebiet,
Agnes-Bluhm-Straße 10
Tel. (0 38 31) 47 09-0 Fax -11

www. naturstein-kolodzeiski.de
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Niemand ist fort, den man liebt.  
Liebe ist ewige Gegenwart.  

Stefan Zweig

Kontaktdaten:
Ferienpark LENZ am Plauer See
Ansprechpartner:  Andreas Grzibek,  Hans Joachim Groß
Telefon: 039931 / 579-31
E-Mail: info@ferienpark-lenz.de

Wohnen und Ferien bilden am Lenz eine unver-
wechselbare Einheit. Ideal für Familien kann 

so ein Urlaub gestaltet werden. Wichtig ist 
es, dass man sich wohl fühlt. Ein großzügiges 

Ambiente bietet Licht und Raum, die eine Einheit 
bilden. Vor allem das Erleben und Wohnen in einer Natur 

belassenen Umgebung ist kein Traum, sondern Wirklichkeit. 
Über das Wachsen des FERIENPARKS LENZ AM PLAUER SEE wollen wir Sie 

umfassend informieren. Insgesamt 43  Grundstücke werden bebaut. Regionale Firmen 
setzen die planerischen Vorgaben um. 

Neues vom Ferienpark 
LENZ am Plauer See

FERIENPARK LENZ
AM PLAUER SEE

Wohnen und Ferien bilden am Lenz eine unver-

Ambiente bietet Licht und Raum, die eine Einheit 
bilden. Vor allem das Erleben und Wohnen in einer Natur 

belassenen Umgebung ist kein Traum, sondern Wirklichkeit. 

Neues vom Ferienpark 
LENZ am Plauer See

E-Mail: info@ferienpark-lenz.de

„Was isst man in Deutschland 
zum Frühstück? Kann ich meine Lehrer
duzen? Wie warm wird der deutsche
Sommer?“ – diese und ähnliche Fragen
gehen der 15-jährigen Júlia zurzeit
durch den Kopf. Im Februar beginnt 
für die Brasilianerin ihr Traum von 
einem Austauschjahr in Deutschland.
Auf ihre Gastfamilie ist sie besonders
gespannt: „Ich freue mich schon, alle
kennenzulernen und mit ihnen das
Land und die Leute zu erleben. Und 
natürlich möchte ich ihnen gleichzeitig
auch Brasilien etwas näherbringen.“

Júlia ist eine von rund 130 Jugendli-
chen aus 15 Ländern, die
nächsten Monat mit AFS
Interkulturelle Begegnun-
gen e.V. für ein Schul-
(halb)jahr nach Deutsch-
land kommen. Für die
15- bis 18-Jährigen sucht
der gemeinnützige Ver-
ein noch Gastfamilien,
die ehrenamtlich einen
der Schüler für die ersten

Wochen oder auch für einen längeren
Zeitraum bei sich aufnehmen. 

Von dem interkulturellen Austausch
profitieren Schüler und Gastfamilie
gleichermaßen. Ob andere Bräuche,
neue Musikstile oder unbekannte Ess-
gewohnheiten – jeden Tag gibt es
Neues zu entdecken und oft entstehen
durch das gemeinsame Jahr lebens-
lange Freundschaften.

Gastfamilie kann fast jeder werden.
Auch Alleinerziehende, kinderlose Paa-
re oder Alleinstehende sind als Gastel-
tern willkommen. Wichtig sind Offen-
heit, Flexibilität und das Interesse an 

anderen Kulturen. Wäh-
rend des gesamten Aufent-
halts werden die Familien
von ehren- und hauptamtli-
chen AFS-Mitarbeitern un-
terstützt. Weitere Informa-
tionen gibt es bei AFS unter
040 399222-90, per E-
Mail an gastfamilie@afs.de
oder unter www.afs.de/
gastfamilie.

Mit AFS zuhause die Welt entdecken

Jetzt als Gastfamilie bewerben

- Anzeige -
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• FlFlF ulul gugu mit renommierter Fluggesellschaftftf nach Hurghada
und zurück

• RaRaR iaia lili & FlFlF ylyl :y:y Zug zum Flug in der 2. Klasse

• TrTrT arar nana sfsfs efef rsrsr laut Reiseverlauf

• 7 ÜbÜbÜ erere nrnr achchc tutut nunu gngn egeg nene an Bord Ihres 5-Sterne-Schifffff efef s
(Landeskategorie) in einer Doppelaußenkabine mit VoVoV lllll plpl enene sisis oioi n

• 7 ÜbÜbÜ ernrnr achchc tununu gngn en im 4-Sterne-Hotel Festival Riviera
(Landeskategorie) im Doppelzimmer mit Alllll InInI clclc ulul susu ivivi evev

• Deutstst chchc spsps rerer chchc endeded GäGäG säsä tetet betrtrt erer uununu gngn

Unser Dankeschön für Sie als Leser: 2 WoWoW chchc enene UrUrU lrlr alal ububu inini ÄgÄgÄ ygyg pypy tetet nene !

Kultur & Baden

699 -
statat tt € p.P.P.P

699,9,9 -

549,-
99696969999,9,99

*

Jetzt Wunschtermin kostenlos buchen:

0800 - 723 983 002
Täglich von Montag bis Sonntag 08:00 bis 22:00 Uhr 
oder in einem von über 250 sonnenklar Reisebüros buchbar

Ihr Buchungscode:

B139632

Nicht eingeschlossen: Visum inkl. Bearbeitungsgebühr: ca. ¤ 25,- p. P.P.P , Trinkgelder: Empfehlung ca. ¤ 5,- p. P.P.P /TaTaT g (werden vor Ort von der Reiseleitung eingenommen).
Weitere Flughäfen (z.B. Berlin-T-T- eTeT gel) und TeTeT rmine im Juli und August 2015 auf Anfrage buchbar.r.r *A*A* ktionsangebot gilt bis zum 15.02.2015

TeTeT rmine und Preise für 2015:

Ihr Traumurlaub wird wahr:
Erleben Sie 1 Woche NiNiN lili klkl rkrk erer uzuzu fzfz afaf haha rt und
entspannen Sie anschließend 1 Woche
am Roten Meer im 4-Sterne-Hotel mit
All Inclusive.

ab € p.P.

90%
WeWeW iterempfehlung

Stand: 11.12.14

sonnenklar ist eine Marke der Euvia Travel GmbH, Landsberger Straße 88, 80339 München. 
Ihr Reiseveranstalter BigXtra Touristik GmbH (Landsberger Straße 88, 80339 München) ist als
sonnenklar-Schwesterunternehmen Reiseveranstalter für viele weitere sonnenklar-Aktionsangebote.
Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Reiseveranstalters 
(einseh- und abrufbar unter www.bigxtra.de). 

Mit Erhalt der Buchungsbestätigung des Reiseveranstalters und Zugang des Sicherungsscheins wird
eine Anzahlung in Höhe von 25 % des Reisepreises fällig. Die Restzahlung ist 30 Tage vor Abreise zu
leisten. Druckfehler vorbehalten. Sterneklassifizierung der Unterbringungen nach Landeskategorie.
Einreisebestimmungen: Sie benötigen einen mind. noch 6 Monate über das Reiseende hinaus gültigen
Reisepass oder Personalausweis (mit mitzubringendem Passbild) sowie ein Visum erhältlich bei
Anreise am Flughafen.

Das Hotel ist direkt am hoteleigenen Sandstrand gelegen und verfügt über eine
Empfangshalle, Rezeption, Lift, Internetcafé (gegen Gebühr), WLAN in der Lobby (inklusive),
Hauptrestaurant, asiatisches A-la-carte-Restaurant und 4 Bars. Im weitläufigen
Außenbereich befinden sich 2 Süßwasser-Swimmingpools mit Poolbar und Sonnenterrasse.
Liegen, Sonnenschirme und Badetücher sind am Pool und am Strand inklusive. Die modern
und freundlich eingerichteten Doppelzimmer verfügen über Dusche/WC, Föhn, Telefon,
Safe, Sat.-TV, Minikühlschrank, Klimaanlage sowie Balkon oder Terrasse. 

Hotel Festival Riviera

Ihr Reiseveve evev rlauf (bei Anreise sonntagsgsg ):

1.  TaTaT g: Flug nach Hurghada, TrTrT arar nsfer nach
Luxor und Einschiffung.
2. TaTaT g: TaTaT l der Könige°, Hatschepsut-
TeTeT mpel° und Memnon-Kolosse°. FaFaF hrt
nach Esna.
3. TaTaT g: Chnum°- und Sobek-T-T- eTeT mpel°. FaFaF hrt
nach Assuan.
4. TaTaT g: Nassersee-Staudamm°, Insel Agi-
lika mit Besuch des Philae-T-T- eTeT mpels° und
FeFeF lukenfahrt auf dem Nil°.
5. TaTaT g: Abu Simbel (nur vor Ort zubuchbar)r)r .
6. TaTaT g: Entspannung an Bord.
7.7.7 TaTaT g: Karnak°- und Luxor-T-T- eTeT mpel°.
8. TaTaT g: Ausschiffung und Transfer nach
Hurghada zu Ihrem Badehotel FeFeF stival
Riviera.
9.– 14. TaTaT g: Hotel FeFeF stival Riviera Bade-
aufenthalt.
15.TaTaT g: Transfer zum Flughafen Hurghada
und Rückflug nach Deutschland.

All Inclusive im Hotel für Sie:

• Frühstücks-, Mittags- und Abendbuffet

• Snacks 12.00 - 16.00 Uhr

• Kaffee, Tee und Gebäck 15.00 - 17.7.7 00 Uhr

• Lokale alkoholische und alkoholfreie
Getränke 10.00 - 24.00 Uhr

• Fitnessraum, Beach-Volleyball,
Tischtennis, Volleyball und Multifunk-
tionsplatz im Schwesterhotel FeFeF stival
Le Jardin Resort (ab 12 Jahre)

• TaTaT gsüber Animation und gelegentlich
Shows am Abend

Das Tragen eines All Inclusive-Armbandes ist
obligatorisch.

Ausflugspaket (vor Ort im Wert von ¤ 189,-
p. P.P.P zubuchbar) beinhaltet alle mit ° gekenn-
zeichneten Ausflüge.

Das Alles-Drin-Paket für Sie:

Das große 

Aktionsangebot:

Flughafen
Flughafen-
zuschlag

p.P.P.P

FeFeF br.r.r /A/A/ pril/Mai/J/J/ uni/J/J/ uli
Saisonzuschlag

¤ 120,- p.P.P.P

Mai/J/J/ uni
Saisonzuschlag

¤ 190,- p.P.P.P

Juni Mai/J/J/ uni
Saisonzuschlag

¤ 50,- p.P.P.P

Juli
Saisonzuschlag

¤ 190,- p.P.P.P

Juli
Saisonzuschlag
¤ 250,- p.P.P.P

Sept.
Saisonzuschlag

¤ 190,- p.P.P.P

Aug./Sept.
Saisonzuschlag
¤ 250,- p.P.P.P

Düsseldorf ¤ 20,- ¤ 0,- 10.05., 17.05.,
24.05. / 21.06. 14. 07.06. 16.08., 20.08., 27.08. /

06.09., 13.09., 20.09., 27.09.

Frankfurt ¤ 35,- 05.02., 12.02. / 23.04.,
30.04. / 17.7.705. / 21.06.,28.06. 03.05., 10.05. 14. 31.05. / 07.06. 02., 05. 09., 12., 16., 19. 06., 20. 30.08. / 13.09., 27.09.

Hamburg ¤ 15,- 17.7.705. / 21.06., 28.06. 03.05., 10.05.,
24.05. 14. 31.05. / 07.06. 05. 20. 06.09., 13.09., 27.09.

München ¤ 30,- 03.05., 10.05., 17.7.705. / 21.06.,
28.06. / 02.07.7.7 , 05.07.7.7 07., 14. 31.05. 09., 12., 19. 16., 23.,

26., 30. 13., 20. 16.08., 20.08., 23.08.,
27.08., 30.08.

20 -
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Hans Meier
Landmaschinen OHG
Fertigung von Metallelementen
und Zaunanlagen
- Lieferung und Montage - 

OT Groß- Ernsthof
Greifswalder Chaussee 40
17509 Rubenow
Tel.: 0 38 36/ 27 30-0
www.Hans-Meier-OHG.de

Rostschutz für mehr als 20 Jahre
 Alles verzinkt und Farbe nach Wahl.

Schiebetore, Flügeltore, schmiedeeiserne Zäune, 
Rollgitter und Scherengitter auf Bestellung und 
individuell nach Ihren Vorstellungen

G r o ß e  A u s w a h l
Gitterzäune, Aluminium- und Schmiedezäune

sowie automatische Torantriebe

20 Jahre

Vollbiologische Kleinkläranlagen
mit Zulassung, aktueller Stand der Technik

Antragstellung - Planung - Lieferung
Montage - Inbetriebnahme - Wartung

alles aus einer Hand
Eigenleistung möglich

Alther Pumpen GmbH Am Helmshäger Berg 6a
17489 Greifswald Telefon: 0 38 34/5 75 60
www.alther.de alther-pumpen@t-online.de

Möbellift
bis 30m

Nah &
FernMöbel- und Küchenmontagen · Haushaltsauflösungen

Entsorgung · Renovierung · Kartonagen · Vollservice-Umzüge
Einlagerungen · Anrechnung verwertbarer Altmöbel

kostenlose Angebote

bauen & Renovieren ausbauen & Gestalten

Schöner wohnen 
besser leben
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(djd/pt). Wenn es um das The-
ma Gesundheit und Nachhal-
tigkeit geht, wollen rund 81 
Prozent der Deutschen auch 
beim Wohnen ökologische 
Aspekte berücksichtigen. Das 
hat eine Studie des Markt-
forschungsinstituts Innofact 
ergeben. Die Experten des 
Internet-Verbraucherportals 
„Ratgeberzentrale.de“ bestäti-
gen: „Hochwertige, natürliche 
und schadstoffarme Materia-
lien aus Holz oder Stein sind 
sehr gefragt. Denn zum einen 
schaffen sie ein angenehmes 
und anspruchsvolles Ambiente, 
zum anderen sorgen sie für ein 
rundum gesundes Lebensum-
feld.“ Daher liegen auch Anti-
quitäten wieder voll im Trend. 
Denn die Möbel aus den ver-
schiedenen Epochen sind meist 
aus edlen Hölzern gezimmert 
und garantiert chemiefrei verar-
beitet. Darüber hinaus verleihen 
sie jeder Einrichtung das gewis-
se Etwas.

Natürlich, nachhaltig und 
schön
Antike Möbel bestehen zum 
Großteil aus wertigem Holz wie 
Eiche, Nussbaum, Mahagoni 
oder Kirschbaum. Dieses Ma-
terial wurde zur Zeit der Ferti-
gung natürlich auch noch nicht 
mit gesundheitsbelastenden 
Materialien bearbeitet. Das, 
was heute die Luft in unseren 
Wohnräumen durch Schadstof-
fe in Leimen, Lacken oder Holz-
schutzmitteln beeinträchtigt, 
gab es damals schlicht noch 
nicht. Auch existierten keine 
Spanplatten, die Formaldehyd 
abgeben können. Und so wird 
man flüchtige organische Ver-
bindungen bei einem original 
erhaltenen oder sorgfältig so-
wie fachmännisch aufbereiteten 
antiken Stück kaum feststellen 

können. Denn professionelle 
Fachhändler, wie Georg Britsch 
aus Bad Schussenried, setzen 
bei der Restaurierung nicht nur 
auf die Techniken der alten 
Schreinermeister - sie verwen-
den auch ausschließlich Leime, 
Wachse oder Öle aus natürli-
chen Rohstoffen. Dazu gehört 
beispielsweise Schellack. Selbst 
bei der Bekämpfung von Holz-
würmern kommt keine Chemie 
zum Einsatz. Die verfressenen 
Tierchen werden einfach per 
thermischen Verfahren aus den 
Möbeln entfernt. Unter www.
britsch.com gibt es dazu mehr 
Informationen.

Antike Echtholzmöbel: 
edel und für die Ewigkeit
Antiquitäten zahlen sich nicht 
nur in puncto Wohngesundheit, 
sondern auch bei der Nach-
haltigkeit der Einrichtung aus. 
Während beschichtete oder la-
ckierte Massen-Möbel oftmals 
schon nach wenigen Jahren un-
schön aussehen und massiv an 
Wert verlieren, überstehen die 
alten, noch in echter Schreine-
rarbeit gefertigten Einzelstücke 
auch jahrzehntelange Nutzung 
nahezu unbehelligt. Sollten 
doch die ein oder andere Ma-
cke sowie Schäden entstehen, 
lassen sich diese meist immer 
wieder problemlos vom Antik-
spezialisten ausmerzen. Daher 
ist es wichtig, antikes Mobiliar 
bei ausgewiesenen Fachhänd-
lern zu erwerben. Denn im 
Gegensatz zu Trödel oder Floh-
markt bekommt der Kunde nur 
dort Brief und Siegel für die 
Echtheit der Antiquität und den 
entsprechenden Service. 

Weitere Infos zum Einrichten 
mit Antikmöbeln, zu Echtheits-
zertifikaten und Restaurierung: 
www.britsch.com.

Gesund wohnen
Antike Möbel sind nicht nur schön, 
sondern auch garantiert chemiefrei
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Wir danken unserer treuen Kunden für das im 
zurückliegenden Jahr entgegengebrachte Vertrauen.

Wir wünschen zum neuen Jahr die Erfüllung 
Ihrer Pläne und Hoffnungen, 

verbunden mit Gesundheit und Glück.

2014

2015
Freie Kfz-Werkstatt + Unfallinstandsetzung

TÜV + AU
Inh. Mario Lewerenz

Dorfstraße 31a • 17498 Klein Zastrow
Telefon: 03834/ 51 43 34 • Handy: 0160/ 97 93 92 90 

Fax: 03834/ 51 45 33 

Fred Bröker Gartentechnik
Am Felde 2 A • 17498 Levenhagen

Telefon + Fax 0 38 34/51 10 56

Mo. - Fr. 16.00 - 18.00 Uhr, Sa. 09.00 -12.00 Uhr

Danke ...
Hiermit möchte ich 
mich bei allen Kunden 
für das entgegenge-
brachte Vertrauen und 
die jahrelange Treue 
recht herzlich bedanken.

Fred Bröker

20

gültig bis 15.02.2015

QUALITÄT ZU FAIREN PREISEN!

Karls 12. Eiswelt
Europas grösste Eisfi guren-Ausstellung

Karls Erlebnis-Dorf • Rövershagen bei Rostock • täglich 8-19 Uhr

RENTNER-GUTSCHEIN
6,- € Eintritt statt 8,50 € + 1 Tasse Kaff ee
Gegen Vorlage dieses Coupons und Ihres Renten-Ausweises erhalten Sie € 2,50 Rabatt auf den 
Eiswelt-Eintrittspreis. Beim Kauf der Eintrittskarte erhalten Sie zusätzlich einen Gutschein für 
eine Tasse Kaffee gratis. Nur 1 Gutschein pro Person/Tag. Nicht auszahlbar, nicht kombinierbar. 
Gültig bis 30.1.2015, nur in Verbindung mit einem gültigen Renten-Ausweis.                             LW

Ich möchte mich bei meinen werten Kunden  für die vielen 
schönen Blumen, netten Aufmerksamkeiten und herzli-
chen Umarmungen recht herzlich bedanken.

Vielen Dank auch an die Mitarbeiter der Firma Denz und 
Söhne, meiner Familie, Herrn Klaus Ulrich, Herrn Marcus 
Clausen, Elsa und Friedrich Heim und meinen Vermietern 
Ingrid und Helmut Schröder für die Hilfsbereitschaft und 
gute Zusammenarbeit.

Ich danke allen Kunden für das 
langjährige Vertrauen, das Sie 
mir schenkten und wünsche Ih-
nen und Ihren Familien ein fro-
hes und erfolgreiches Jahr 2015.

Ihre 
Gudrun Denz

Dankeschön

Familienanzeigen!
Teilen Sie es in Ihrer Heimat- und  

Bürgerzeitung mit! 

Einfach bequem ONLINE BUCHEN: www.wittich.de

Geburtstag

Verlobung
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